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Die Steuermogelei der Groß
grundbeßtzer

4 Zum Kapitel von der niedrigen Einkommenbeſteue
rung von Großgrundbeſitzern werden von den Poſener
N Nachr zwei neue ſehr bezeichnende Fälle beigetragen

Vor mehreren Jahren ſo heißt es da erregte ein Fall
im Süden der Provinz Poſen allgemeines Aufſehen
wo ein nicht etwa nur wohlſituierter ſondern als ſehr
reich bekannter Beſitzer zweier Rittergüter

der inzwiſchen ſeine Kinder mit Rittergütern und mit
ganz erheblichem Barvermögen ausgeſtattet hat zur
Einkommenſteuer mit 30 oder 40 Mark jähr
lich veranlagt worden war Die Veranlagungskommiſſion
hatte alſo auf Grund der Selbſteinſchätzung des betreffen
den Herrn ruhig angenommen daß dieſer Gutsbeſitzer nur
ein jährliches Reineinkommen von 1800 bis 2100 Mk hatte
Er war mithin zu einem Einkommen veranlagt wie ſolches
ganz junge Subalternbeamte beziehen die älteren Beamten
dieſer Art haben ein jährliches Einkommen von 4000 bis
5000 Mark und werden daher nach dem Steuerkärif mit
92 bis 118 Mk jährlich zur Einkommenſteuer herangezogen
Es iſt alſo bei uns in Preußen möglich daß die älteren
Subalternbeamten und die ihnen im Gehalt gleichſtehenden
jüngeren höheren Beamten drei bis viermal ſoviel an Ein
kommenſteuern zahlen als mehrfache und als reich bekannte
Rittergutsbeſitzer

Der zweite Fall Etwa um dieſelbe Zeit iſt im Norden
der Provinz Poſen der Fall vorgekommen daß der Ge
richtsſchreiber eines Amtsgerichts obwohl er kein
Privatvermögen aber erwachſene Töchter beſaß zu einem
höheren Satze der Einkommenſteuer veranlagt worden
war als ein ſehr gut ſituierter kinderloſer
Gutsbeſitzer deſſen Gut mehr als 1000 Morgen groß
war und der alljährlich mit ſeiner Gattin eine größere Ver
gnügungsreiſe machte Als man hierüber an maßgebender
Stelle ſeine Verwunderung ausdrückte erhielt man die Ant
wort Ja wiſſen Sie die Gerichtsſchreiber leben wirklich
billiger angenehmer und ſorgenfreier als unſere Guts

n die ſich plagen müſſen um ſich über Waſſer zu
alten

Wie iſt eine derart falſche Einkommenſteuereinſchätzung
möglich in einem Staate der ſich rühmt ein Rechtsſtaat zu
ſein Die Antwort hierauf haben die Profeſſoren
Delbrück und Wagner gegeben Der von Profeſſor
Delbrück angeführte Grund daß die Zuſammenſetzung der
Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion an deren Spitze
der Landrat geſtellt iſt Schuld an dieſen Vorkommniſſen

Delbrück
und Wagner behaupten mit Recht daß ſolange die Land
räte auch an der Spitze der ländlichen Einkommenſteuer
Veranlagungskommiſſion ſtehen jährlich Milliarden unver
ſteuert bleiben Der Landrat wird bei einem
ernſtlichen Streit mit ſeinen Kreiseingeſeſ
ſenen ſtets den Kürzeren ziehen d h als Regie
rungsrat kaltgeſtellt werden Es iſt daher aus rein menſch
lichen Gründen erklärlich wenn er ſich um jeden Preis mit
dem Kreiſe gut zu ſtellen ſucht Dieſer merkwürdige Zu
ſtand hat aber dazu geführt daß die Hauptſteuerlaſt jetzt auf
den Schultern der Unbemittelteren ruht Wie lange wird
der mit Steuern überlaſtete Bürger dieſem Treiben ruhig

zuſehen ohne ſeinem gekränkten Rechtsgefühl nachdrücklich
Luft zu machen

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Herzog von Cumberland und zu Braun
ſchweig und Lüneburg hat anläßlich der heute ſtattfinden
den Jubelfeier der zwei in Braunſchweig garniſonierenden Regi
menter zugunſten bedürftiger Witwen und Waiſen von Angehörigen
des Braunſchweiger Kontingents einen größeren Geldbetrag
geſtiftet Jm Laufe des geſtrigen Vormittags trafen in
Braunſchweig fortgeſetzt Sonderzüge mit Teilnehmern an den
Jubiläumsfeierlichkeiten der braunſchweigiſchen Regimenter ein

Mittags fand die feierliche Uebergabe von Fahnen an die Vereine
ehemaliger 92er Hannover und Blankenburg durch den Herzog
Regenten ſtatt der bei dieſer Gelegenheit die Krieger er
mahnte eingedenk zu ſein daß ſie waffenfähige deutſche Bürger
ſeien allezeit bereit zu den Waffen zu greifen wenn der oberſte

Kriegsherr rufe und es gelte die Ehre und Freiheit des geliebten
deutſchen Vaterlandes zu wahren

Zur Geduld verurteilt
4 Während der Reichstag die Fertigſtellung

des Etats diesmal glücklich oder doch nur mit geringer
Verſpätung löſen dürfte iſt dieſe Ausſicht im preußiſchen
Zweikammer Parlament geſchwunden Und das
obwohl es die Beſoldungsvorlagen die ja allerdings infolge
der in ihnen enthaltenen Mehrbelaſtung eine Verzögerung
der Etatsfeſtſetzung hätten herbeiführen können ſehr zeitig
erhalten hat ja anfangs die Parole ausgegeben wurde dieſe

Ward ne

Halle a Donne
Anzeigen Ulrichſtraße 63 z be Nr 590 u 591

Vorlagen müßten als ab geſchloſſene Tatſachen den
Beamten auf den Weihnachtstiſch gelegt wer
den Die ſpäter Ueberreichung der Entwürfe an das Her
renhaus ſchafft nun etatsrechtliche Schwierigkeiten und
verurteilt die Beamten zur weiteren Geduld Das Herren
haus hat die Vorlagen für die Beamten und die Lehrer
mehrfach geändert und hierin dürfte wie man befürchtet
das Abgeordnetenhaus ihm nicht überall folgen Es wird
dieſe Vorſchläge nochmals genauer vorausſichtlich in Kom
miſſionen prüfen und mit ſeinen Abänderungen abermals
dem Herrenhauſe zurückgeben das dann will es den Kampf
nicht nochmals aufnehmen ſich fügen müßte Bei dieſer Sach
lage werden die neuen Gehälter und Wohnungs
geldzuſchüſſe kaum vor Mitte Juni vermutlich erſt zum
1 Juli ausgezahlt werden können Wenn die feudalen
Mitglieder des Herrenhauſes wüßten wo die Beamten der
Schuh drückt dann würden ſie ſich etwas lebhafter für
das Geſetz intereſſiert haben

Herr von Radowitz
Der frühere deutſche Botſchafter in Madrid

Herr von Radowi tz ſoll wie die B Z a meldet
eben mit der Abfaſſung ſeiner Memoiren beſchäftigt ſein
in denen er das Reſultat ſeiner diplomatiſchen Tätigkeit zu
rechtfertigen ſucht und angeblich Enthüllungen über
ſeine Abberufung von Konſtantinopel macht

Herr von Radowitz hat nicht nötig ſich zu rechtfer
tigen ſeine Tätigkeit in der Algeciras Konferenz der es
allein zu verdanken iſt daß wenigſtens äußerlichetwas
erreicht murde überragt die des Grafen Tattenbach
dem die Küraſſierſtiefel recht ſchlecht paßten bei weitem
Das hat übrigens auch Fürſt Bülow ausdrücklich anerkannt

Zur Landtagserſatzwahl im Nachbarkreiſe ZellerfeldJlfeld
Wie die Nordhäuſer Zeitung meldet fanden an

Dienstag 13 Wahlmannserſatzwahlen in der Landtagserſatz
wahl ZellerfeldJlfeld ſtatt Die Wahlen waren infolge
Angültigkeitserklärung der Wahl des Amtsgerichtsrats
Kölle Wirtſchaftliche Vereinigung nötig geworden Von
den 13 Neuwahlmännern ſind näch einer Meldung aus
Clausthal zehn die Kandidatur des Berginſpektor a D
Spin zig Freikonſ deſſen Wahl damit geſichert iſt Alle
Liberalen haben für Spinzig geſtimmt nach dem Prinzip
des kleineren Uebels

Parlamentariſches
Die Stempelſteuer

Die Stempelſteuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte
ihre Beratungen fort Ueber die Geſellſchaftsverträge war in der
Subkommiſſion eine Einigung erfolgt Die Beſchlüſſe der Sub
kommiſſion wurden angenommen Ein Antrag den Fideikommiß
ſtempel von 3 auf 5 Prozent zu erhöhen wurde vorläufig abge
lehnt Bei den Standeserhöhungen wurden feſtgeſetzt für
die Verleihung der Herzogswürde 10 000 Mark für die Verleihung
der Fürſtenwürde 6000 Mark der Grafenwürde 3600 Mark der
Freiherrnwürde 2400 Mark des Adels 1200 Mark für die Er
hebung eines Jnbegriffs von Gütern zu einer Standesherrſchaft
einem Herzogtum oder Fürſtentum 12 000 Mark für die Ver
leihung des Patents für einen Kammerjunker 800 Mark für einen
Kammerherrn 2400 Mark ſofern letzterer ſchon vorher Kammer
junker war 1600 Mark Es wurden ferner feſtgeſetzt für die Ver
leihung des Titels Geheimer Kommerzienrat 5000 Mark des
Titels Kommerzienrat 3000 Mark für den Titel Geheimer Kom
miſſionsrat 1000 Mark für den Titel Kommiſſionsrat 500 Mark
im übrigen wurden 300 Mark angeſetzt Ein freiſinniger An
trag Briefe oder ſonſtige ſchriftliche Mitteilungen im bankgeſchäft
lichen Verkehr über die Auskehrung von Geldern auf feſte Ter
mine oder auf Kündigung mit und ohne Friſt ſtempelfrei zu be
laſſen wurde angenommen Ebenſo wurde ein konſervativer An
trag angenommen der für die Genehmigung der Verlänge
rung der Polizeiſtunde für einzelne Wirtshäuſer und
öffentliche Vergnügungsorte die Gebühr auf 25 Mark erhöht
und wenn die Genehmigung auf die Dauer von weniger als einer
Woche erteilt wird auf 1,50 Mark erhöht Hinſichtlich der Pacht
verträge über forſt und landwirtſchaftlich benutzte Grund
ſtücke wurde es bei einem Betrage bis zu 3000 Mark Jahrespacht
bei dem Regierungsvorſchlage von Pdozent belaſſen dagegen
wurde der Satz für eine Pachtſumme von 3000 bis 30 000 Mark
auf e Prozent von mehr als 30 000 Mark auf ermäßigt
Auch wurde eine Beſtimmung angenommen nach der wenn es ſich
bei dem Mietsverhältnis um gewerbliche oder berufliche Räume
handelt bei nicht mehr als 3000 Mark Jahresmiete 50 Prozent
bei 3000 bis 6000 Mark Jahresmiete 30 Prozent bei 6000 aber
nicht mehr als 10 000 Mark Jahresmiete 20 Prozent des Stempel
ſteuerſatzes unerhoben bleiben Der Antrag der Konſervativen
für Namensänderungen ſtatt der vorgeſchlagenen 30 Mk
den Betrag von 100 Mark zu erheben wurde abgelehnt Dagegen
wurde für Naturaliſationsurkunden der Betrag von 150 Mark
feſtgeſetzt während die Regierungsvorlage nur 50 Mark vorſah
Der Luſtbarkeitsſtempel wurde nach dem konſervativen
Antrag auf 5 Mark erhöht dabei aber die Ermächtigung hinzu
gefügt den Betrag bis zu 50 Pfg zu ermäßigen Bei Erlaubnis
ſcheinen für Konzeſſionen zum Betrieh von Apotheken wurde
der Stempel wenn die Konzeſſionen vererblich und veräußerlich
ſind auf Prozent mindeſtens aber auf 150 Mark für alle
übrigen Fälle auf 150 Mark feſtgeſetzt Für die Errichtung einer
Zweigapotheke wurden 10 Mark für die Verlegung einer Apotheke
auf Antrag des Beſitzers 20 Mark in Anſatz gebracht

Die Reichstagskommiſſion nahm heute die Reichsbankvorlage
unverändert an

rstag den 1 April

der Hochſeeflotte abgeben und unter Beförderung zum Großadmiral

1909

Heer und Flotte
Ein Wechſel in der Flottenführung in Sicht Jn den

Marinekreiſen wird allgemein davon geſprochen daß Prinz
Heinrich von Preußen im Herbſt des Jahres die Führung

zum Generalinſpekteur der Marine ernannt werden wird Als
ſein Nachfolger wird in erſter Linie der Geſchwaderführer und
derzeitige Chef der Nordſeeſtation Admiral v Fiſchel ge
nannt

Das Schulſchiff Charlotte die letzte voll
getakelte Segelfregatte der deutſchen Kriegsmarine iſt heute außer
Dienſt geſtellt

Allgemeine Mitteilungen
Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe

Cochem Adenau Zell erhielt von 13493 abgegebenen
Stimmen Pauly Zentrum 12407 David Soz erhielt
483 und Mäſſer Richtung unbeſtimmt 453 Stimmen

Das Weingeſetz wird am 1 September d J in Kraft
treten

Jn Hannover wurde am 28 d M der Bund deutſcher
Zivilingenieure gegründet

Das neueſte ärztliche Gutachten über den Ge
ſundheitszuſtand des Fürſten Eulenburg verneint
abermals jede Verhandlungsmöglichkeit

Die württembergiſche Zweite Kammer
lehnte heute gegen den Widerſpruch des Miniſterpräſidenten
v Weizſäcker die Münchener Geſandtſchaft ab für die
24 300 Mark in den Etat eingeſtellt waren

Deutscher Reichstag
238 Sitzung vom 31 März 11 Uhr

Präſ Graf Stolberg widmet dem dahingeſchiedenen Fürſten
von Schwarzburg Sondershauſen einen kurzen
ehrenden Nachruf

Entſprechend einem Antrage der Geſchäftsordnungskornmiſſion
gibt das Haus ſeine Zuſtimmung zu der Einleitung der Wider
klage gegen die Abgg Mugdan und Kopfcch in einem von
ihnen ſelbſt veranlaßten Privatklageverfahren

Dann wird die Etatsberatung fortgeſetzt beim

Etat des Auswärtigen Amtes
Abg Roeren Ztr

befürwortet eine Zentrumsreſolution den Reichskanzler zu er
ſuchen die erforderlichen Schritte zur Ausbildung des internatio
nalen Gewerberechts einzuleiten wonach die ge werbsmäßige Her
ſtellung und Verbreitung un ſittlicher Schriften und
Bilder unterdrückt wird Die Verbreitung pornographiſcher
Literatur ſei eine ſo enorme daß den daraus entſtehenden Gefahren
für die Jugend international begegnet werden müſſe Gegen
dieſe Notwendigkeit könnten Phraſen von Rückſtändigkeit und
Muckertum nicht verfangen

Abg Müller Meiningen frſ Vp
Wir haben kein internationales Gewerberecht wohl aber

internationales Handelsrecht Wir bitten Sie daher Jhre Reſo
lution ſo zu faſſen wie wir es beantragen Den Reichskanzler zu
erſuchen zu erwägen in welcher Weiſe durch internationale Ab
machungen dem Handel mit Schriften Abbildungen oder Dar
ſtellungen wirkſam begegnet werden kann deren Verbreitung
Ueberlaſſung oder Anbietung nach S 184 und 184a des Reichs
ſtrafgeſetzes nicht ſtrafbar iſt Das genügt vollkommen Denn
ſchon mit dem Beſtehen der Strafgeſetzbeſtimmungen läßt ſich gegen
die Schmutzerei in Wort und Bild auskommen Einer Ver
ſchärfung des Strafrechts bedarf es nicht Mit der Polizei läßt
ſich gegen unſittliche Verirrungen überhaupt nicht viel ausrichten
Sorgen Sie für Hebung des guten Geſchmackes ſorgen Sie Rufe
links Schulen Jawohl für gute Schulen noch eins m
ich muß auf die Ausbildung unſerer Diplomaten ihre Auswahl
zurückkommen Es herrſcht zu viel geſellſchaftliche Exkluſivität es
fehlt zu ſehr an Fühlung mit den beteiligten Kreiſen bei unſeren
Diplomaten Deren Auswahl beſchränkt ſich auch zu ſehr auf den
Adel

Staatsſekretär v Schoen
Dem Grundgedanken des Zentrumsantrages ſteht das Aus

wärtige Amt ſympathiſch gegenüber Mehr empfehlenswert der
Rechtslage wegen iſt aber die von den freiſinnigen Rednern vor
geſchlagene Faſſung Wir ſind übrigens ſchon ſeit Jahren bemüht
durch Verabredungen mit anderen Staaten die Einfuhr unſitt
licher literariſcher Erſcheinungen zu unterdrücken Auch auf einem
internationalen Kongreſſe in Paris Kind ja ſchon entſprechende
Beſchlüſſe gefaßt worden Eine internationale Konferenz wird
darüber in abſehbarer Zeit ſtattfinden Eine bezügliche Anfrage
ob wir an der Konferenz teilnehmen würden iſt vor drei Wochen
an uns ergangen und von uns bejahend beantwortet worden

Abg Frank Ratibor ifordert Maßnahmen gegen die Zigeunerplage in den oberſchleſiſchen
Grenzgebieten

Abg Graf Kanitz konſ cJch kann mich dem Wunſche des Vorredners nur anſchließen
Auch in Oſtpreußen iſt die Zigeunerplage unerträglich An den
Staatsſekretär richte ich aber noch die weitere Bitte dahin zu
wirken daß für mehr Grenzübergänge nach Rußland von Oſt

preußen aus geſorgt wird eStaatsſekretär v Schoen
Jch werde dieſer Frage meine Aufmerkſamkeit zuwenden und n

mit der ruſſiſchen Regierung in Verbindung treten Bezüt lich
ebe nder Zigeunerplage beſteht die Schwierigkeit daß im

Falle die Staatszugehörigkeit einer Zigennerbande
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iſt Aber wir werden bemüht bleiben ſoviel als möglichr Plage abzuhelfen

d Abg Varenhorſt Rpverbreitet ſich ebenfalls über dieſe Landplage

t Staatsſekretär v SchoenUns davon zu befreien wird in erſter Linie immer AufgabeS der Reiſe Behörden bleiben Jch werde nicht verfehlen ſie ben

h hinzuweiſen
Abg Lehmann Jena ntl

des früheren deutſchen Profeſſors Kuhlenbeck in
t Lauſanne zur Sprache Kuhlenbeck habe in Lauſanne ſehr bald
gemerkt daß er in das dortige Milieu nicht paſſe Geblieben ſei

er ſo lange nur deshalb weil ihm vom badiſchen Großherzog zu
geredet worden ſei Sein größter Fehler ſei daß er warm
blütig und ſteifnackig ſei Daß ſich in den Streit Kuhlenbecks und
der anderen Profeſſoren auch die deutſchen Studenten eingemiſcht
hätten gegen Kuhlenbeck darüber ſpreche er ſein tiefſtes Bedauern
aus Für ſie hätte gelten müſſen right or wrong my country
Lachen links Ach Herr Abg Frank davon verſtehen Sie ja

nichts Heiterkeit Fraglich erſcheine ihm ob angeſichts ſolcher
Schutzlofigkeit deutſcher Profeſſoren wie ſie ſich in Lauſanne ge
zeigt habe dieſe Univerſität noch für deutſche junge Juriſten in
Betracht kommen könne Die Artikel in deutſchen Blättern
derenthalben Kuhlenbeck und noch ein anderer auf Lebenszeit
angeſtellter deutſcher Profeſſor aus Lauſanne entlaſſen ſeien ſeien
gar nicht von Kuhlenbeck geſchrieben worden Nicht einmal eine
Unterſuchung ſei darüber angeſtellt worden Pflicht des Aus
wärtigen Amtes ſei es die Ehre eines ſo ſchwer angegriffenen
Mannes wieder herzuſtellen

Abg Eickhoff frſ Vp
fragt den Reichskanzler ob er geneigt ſei einen allgemeinen
Schiedsgerichtsvertrag mit anderen Staaten abzuſchließen Mit
den Vereinigten Staaten ſei das ja geſchehen und es ſei zu
wünſchen daß der Reichskanzler auf dieſem Wege fortfahre Wenn
möglich mit Frankreich in erſter Linie Der Vorgang in Lauſanne
ſei vom Vorredner in unverdienter Breite dargeſtellt worden
Sehr richtigl Herr Kuhlenbeck möge ein guter Juriſt und ein

guter Patriot ſein aber da er einmal in Lauſanne war mußte er
daraus auch die Folgen ziehen Sehr richtigl Jn der Unter
ſuchung ſei feſtgeſtellt worden daß er Artikel gegen die Univerſität
Lauſanne geſchrieben habe Nach eidesſtattlicher Verſicherung
deutſcher Studenten und Profeſſoren habe ſich Kuhlenbeck überdies
der Kolleg Abtreibung ſchuldig gemacht Danach könne man ruhig
die Akten über den Fall ſchließen

Abg Pfeiffer Ztr
kann dem nicht zuſtimmen und bemerkt einer der Gegner Kuhlen
becks Profeſſor Herzen habe ſeine Unterſtützung dem ruſſiſchen
Hilfsverein geliehen der ſich anarchiſtiſcher Umtriebe ſchuldig ge
macht habe Unerquicklich im höchſten Grade ſei jedenfalls daß
dem Auslande das Schauſpiel geboten worden ſei eines offenen
Zwiſtes zwiſchen reichsdeutſchen Profeſſoren und reichsdeutſchen
Studenten

bringt den Fall

Staatsſekretär v Schoen
Wir ſind durchaus nicht abgeneigt Schiedsgerichtsverträge mit

einzelnen Staaten abzuſchließen Mit Großbritannien beſteht ein
ſolcher mit den Vereinigten Staaten wollen wir auch einen Ver
trag abſchließen es iſt uns aber noch nicht gelungen nicht durch
unſere Schuld Uebrigens regen wir ſtets in dem Einzelfalle
wenn Streitigkeiten mit einem Staate entſtehen den Gedanken
eines Schiedsgerichts an und wir haben damit ſchon oft Erfolg
gehabt Was die Vorgänge in Lauſanne betrifft ſo hat der deutſche
Geſandte in Bern in jedem Betracht ſeine Schuldigkeit getan
Auf ſein Eingreifen ſind weitere Katzenmuſiken oder ſonſtige
Demonſtrationen ſchweizeriſcher Studenten gegenüber Profeſſor
Kuhlenbeck unterblieben Die Abſetzung der Profeſſoren Kuhlen
beck und van Vleuten iſt auf dem geordneten Wege erfolgt maß
gebend dafür war daß beide Profeſſoren ihre Vorleſungen vor
Semeſterſchluß eingeſtellt hatten und ferner die Preßfehde Der
Geſandte konnte auch nicht mehr tun nicht anders vorgehen als
er vorgegangen iſt Und hätte er es getan ſo hätte er keinen
Erfolg damit erzielt Der Fall Kuhlenbeck hat in der Preſſe und
hier auch Anlaß gegeben auf das Ueberhandnehmen ruſſiſcher
anarchiſtiſcher Elemente hinzuweiſen und dieſerhalb an das Aus
wärtige Amt Anforderungen zu ſtellen weil Abmachungen zwiſchen
uns und der Schweiz über die Univerſität Lauſanne beſtünden
Jch ſtelle da feſt daß die Profeſſuren dort in freiem Wett
bewerbe ausgeſchrieben und von Kuhlenbeck und van Vleuten
beſetzt worden ſind ohne jede Abmachungen und ohne jede
Mitwirkung amtlicher deutſcher Stellen Der Ausdruck den man
gebraucht hat Vertrags Profeſſoren iſt alſo irrtümlich irre
führend und unzutreffend Uebrigens hat der Beſuch ruſſiſcher
Studenten in Lauſanne ſehr abgenommen Auch iſt von ihnen ein
unheilvoller Einfluß auf deutſche Studenten mir unwahrſcheinlich
da dieſe mit jenen keinen Umgang haben Bedenken gegen die
Anſtellung Kuhlenbecks an deutſchen Univerſitäten beſtehen nicht
Ob der Beſuch Lauſannes durch deutſche Studenten weiter zuzu
laſſen iſt darüber ſteht die Entſcheidung im weſentlichen nicht mir
zu Jm allgemeinen wünſche ich den Beſuch ausländiſcher
Univerſitäten im Jntereſſe der Erlangung von Sprachkenntniſſen
Ob Lauſanne der geeignete Ort iſt weiß ich nicht Jch fürchte
die deutſchen Studenten ſind da zu ſehr unter ſich und lernen daher
nicht genug franzöſiſch

Abg Scheidemann Soz
empfiehlt allgemeine Schiedsgerichtsverträge und geht dann auf
auswärtige Politik ein ſpeziell auf die neueſten Erörterungen im
engliſchen Unterhauſe Was wir brauchen ſei eine Machtver
ſchiebung zwiſchen Krone und Parlament Ein Deutſchland das
ſtark ſei durch die Freiheit

Abg Speck Ztr
beſpricht den Mehlzollſtreit zwiſchen der Schweiz und Deutſchland
und die engliſche Einfuhrerſchwerung für deutſchen Hopfen

Direktor Koerner vom Auswärtigen Amt
Dieſe letztere Sache ſchwebt noch da gegen den betr Geſetz

entwurf in England ſelbſt ſich Widerſpruch erhebt Wir werden
die Sache verfolgen das uns von Jntereſſenten zugeſandte Material
berückſichtigen Ob etwaige Schritte unſererſeits Erfolg haben
iſt eine andere Frage Jn dem Mehlzollſtreit werden demnächſt
Konferenzen der beiderſeitigen Müller ſtattfinden Auch uns wäre
erwünſcht wenn eine Löſung gefunden würde die den Jnter
eſſenten beider Teile gerecht wird

Abg Streſemann ntl
plädiert für Schaffung eines Definitivums in den Handelsbe

nungen mit den Vereinigten Staaten unter Hinweis auf die
t geplanten Zollerhöhungen Noch weniger als beim Heer

ſei die Bevorzugung des Adels in der Diplomatie zu rechtfertigen
Gerabe durch die Nobilitierung komme zum Ausdruck daß nicht
die Tüchtigkeit allein ſondern auch die geſellſchaftliche Repräſen

tationsfähigkeit ausſchlaggebend ſein ſolle Das ſei ein falſches
Unſere Diplomaten ſeien doch heute vielfach auch be

igt mit wirtſchaftlichen Angelegenheiten und da ſei doch ſicher
es unſerem Hochadel mindeſtens ſehr ſchwer fallen werde

in dieſe ihm nach ſeiner Kinderſtube ganz fernliegenden kauf

männiſchen Fragen ganz hineinzudenken Rufe tigDie formalen Obliegenheiten unſerer anleihen Wie 42
Auslande Beglaubigungen uſw treten doch hinter den wirtſchaft
lichen Aufgaben weit zurück Wie intenſiv laſſen ſich die amerika
niſchen Konſule in Deutſchland dieſe Aufgaben angelegen ſein
Mit dieſem kaufmänniſchen Geiſte ſollten ſich auch unſere Konſule
durchdringen Jn Kleinaſien wird jetzt wer weiß wie ſehr ge
wühlt in der ganzen ausländiſchen Preſſe Weshalb Weil man
uns dort wirtſchaftlich verdrängen möchte Es wäre ſehr ange
bracht zur Bekämpfung dieſer Brunnenvergiftung unſeren Attachés
eine journaliſtiſche Kraft beizugeben die vielleicht vorher in
Redaktionen geſeſſen hat Durchaus zu wünſchen iſt die Aufrecht
erhaltung unſerer Handelsſachverſtändigen bei den Vertretungen
im Auslande

Staatsſekretär v Schoen
Jn der Begründung zu den neuen Zollerhöhungen in Amerika

befinden ſich Hinweiſe auf Lohnverhältniſſe bei uns die nicht richtig
ſind Wir haben uns im Jntereſſe von Berichtigungen bereits
an unſere Handelskammern gewendet Wir ſind mit dieſer Arbeit
noch nicht fertig Jene irrigen Angaben rühren doch nun aber
von amerikaniſchen Konſuln in Deutſchland her Jch begreiſe da
nicht wie uns ſoeben Herr Streſemann dieſe amerikaniſchen Kon
ſuln als Muſter empfehlen konnte Heiterkeit

Abg Hechſcher frſ Vgg
Der Reichstag ſollte ſich mehr mit der ausländiſchen Politik

beſchäftigen Die Abrüſtungsfrage kann nur zwiſchen allen großen
Mächten gelöſt werden wenn ihre Löſung überhaupt möglich iſt

Abg Gans Edler zu Putlitz konſ
Seit einer Reihe von Jahren werden tüchtige Leute wo man

ſie findet in die Diplomatie aufgenommen Man ſollte alſo mit
den Beſchwerden über Bevorzugung des Adels endlich aufhören

Staatsſekretär v Schoen
erklärt nochmals daß bei der Anſtellung von Diplomaten nur auf
die Tüchtigkeit Wert gelegt werde

Abg Stadthagen Soz
begründet den Antrag ſeiner Fraktion den Reichskanzler zu er
ſuchen die bundesſtaatlichen Miniſterialverordnungen aufzuheben
die von ausländiſchen Arbeitern die Beſchaffung entgeltlicher
Legitimationskarten verlangt

Geheimrat Dr Frantzius
erſucht um Ablehnung des Antrages

Abg Dr Arning ntl
bedauert die Zurückſetzung des deutſchen Handels im Kongoſtaat
durch Verleihung von Handelsmonopolen an andere Staaten Be
ſonders bedauerlich ſei das Kautſchukmonopol

Staatsſekretär v Schoen

Wir behalten die Sache im Auge
Abg Graf v Kanitz konſ

Der amerikaniſchen Tarifreviſion die das Handelsproviſorium
von 1907 tatſächlich beſeitigt ſtehen wir ziemlich wehrlos gegen
über Der Redner fordert die Regierung auf dafür zu ſorgen
r e drohenden franzöſiſchen Zollerhöhungen in mäßigen Grenzen

eiben
Abg v Oertzen Rp

t Die Hetzrede des Herrn Stadthagen entbehrte jeder Grund
age8 Vizepräſident Kaempf

Hetzrede dürfen Sie Herrn Stadthagen nicht vorwerfen
Abg v Oertzen Rp

Er nimmt es mir wohl nicht übel Große Heiterkeit Wenn
man den Arbeitgeber Ausbeuter nennt ſo iſt das Verhetzung

Abg Dahlem Ztr
Wie ſteht es mit dem portugieſiſchen Handelsvertrage

Staatsſekretär v Schoen

Er liegt zurzeit dem Bundesrat vor der ihn wohl raſch er
ledigen wird dann wird er dem Reichstage zugehen aber vor
den Oſterferien nicht mehr

Abg Gothein frſ Vgg
Wenn Amerika und Frankreich die deutſchen Erzeugniſſe hier

ſchlechter behandeln ſo iſt daran lediglich unſere Schutzzollpolitik
ſchuld Lebhafter Widerſpruch rechts Graf Kanitz hat von der
Ueberſchwemmung mit amerikaniſchen Schuhen geſprochen Auf
dieſem alten Stiefel reitet er nun ſchon ſeit Jahren herum
Heiterkeit Woher weiß das Graf Kanitz Graf Kanitz Jch

habe meinen Schuſter gefragt Große Heiterkeit Beziehen Sie
alle Jhre Weisheit von Jhrem Schuſter Große Heiterkeit
Sie ſind doch ſonſt der gelehrte Graf

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Die freiſinnige Reſolution über die Pornographie wird an

genommen nachdem Abg Roeren die ſeine zurückgezogen hat
Auch die ſozialdemokratiſche Reſolution für die Zentrum Frei
ſinnige und Polen eintreten wird in gemilderter Form ange
nommen

Darauf vertagt ſich das Haus um 6 Uhr zu einer Abend
ſitzung um 8 Uhr

à

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

65 Sitzung Mittwoch den 31 März
Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Präſident v Kroecher eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min

Die Sekundärbahnvorlage
Die erſte Leſung der Sekundärbahnvorlage wird fortgeſetzt

Abg Aronſohn frſ Vp
empfiehlt den Weiterbau der Strecke Bartſchin Mogilno über
Labiſchin bis zur Strecke Hohenſalza Bromberg und fordert
weiter eine neue Schnellzugsverbindung die es ermöglicht in
einem Tage von Bromberg nach Danzig oder Königsberg und
zurück zu gelangen

Abg Hirſch Eſſen ntl
dankt für den beabſichtigten Bau der Linie Hersheim Pletten
berg und bittet um möglichſte Beſchleunigung der Ausführung
Bis dat qui cito dat

Abg Haarmann ntl
fordert Ausbau der Strecke Lüdenſcheid Herſcheid Auch eine
Verbeſſerung der Zugverbindung Köln Berlin laſſe ſich noch
durchführen

Abg Brors Ztr
meint die Schaffung einer direkten Bahnlinie Wipperfürth Köln
ſei dringend notwendig Ebenſo bittet er eine direkte Verbindung
von Köln durch den Weſterwald nach Frankfurt a M bezw Süd
deutſchland zu ſchaffen

bedauert daß vhen S h Köln
o echte ZugverhältniſſeMünchenGladbach ſowie ber wer Das e

jekt der interurbanen Schnellbahn Köln Düſſeldorf ſollte ge
fördert und die Entſcheidung möglichſt bald gefällt werden Zu
den Intereſſenten gehöre auch ich Heiterkeit

Abg Dr Becker Ztr
fordert beſſere Zugverbindungen von Köln nach den oberbergiſchen
Landen

Abg Schreiner Ztr
verlangt eine Bahn von Türkismühl nach Kuſel und eine Ver
bindung Neuerburg Jrrel Jgel

Abg Dr Dahlem Ztr
fordert wie alljährlich beſſere Bahnverbindungen für den Weſter
wald

Abg Graf Clairon Hauſſonville konſ
dankt dem Miniſter für die Einſtellung der Linie Laucha a U
Kölleda und fordert Weiterführung der Linie Merſeburg Schaf
ſtedt nach Querfurt und mit Bahnverbindung Merſeburg Leutzſch
bei Leipzig

Abg Dr v Campe ntl
fragt an wann die Regierung an die Verwirklichung des Pro
jekts Celle Peine gehen wolle

Abg Cahensky Ztr
erinnert an die oft geforderte Weſterwaldquerbahn und unterſtützt
die Forderung einer beſſeren Verbindung Köln Frankfurt a M

Abg v Savigny Ztr
erneuert ſeine früher geäußerten Wünſche wegen weiterer Er
ſchließung des Kreiſes Büren i W

Abg Hofer konſ
erörtert die Bahnverbindung von Gumbinnen nach dem RNorden

Abg Dinslage Ztr
erſucht um beſſere Verbindungen für das Sauerland

Abg Witzmann ntl
dankt für den Ausbau der Strecken Striegau Merzdorff und Jauer
Rohnſtock zu Hauptbahnen Das Waldenburger Revier werde da
durch in keiner Weiſe beeinträchtigt Der Redner fordert ferner
einen Abendſchnellzug von Berlin nach Breslau Jetzt verkehre
von 265 Uhr nachmittags bis 11 Ahr nachts kein Schnellzug

Abg Gleim ntl
fordert eine Staatsbahnſtrecke Frankenberg Guntershauſen

Abg Dr Friedberg ntl
bittet um den Ausbau der Strecke Huckenwalde Krähwinkler
Brücke ſowie den Bau einer Linie von Roßlau nach Belzig zur
Entlaſtung der Linie Berlin Wittenberg Bitterfeld

Abg Jtſchert Ztr
wünſcht eine Verbindung zwiſchen der Moſeltal und der Hunds
rücktalbahn

Abg Glatzel ntl
verlangt Ausbau des Niederrunger Kleinbahnnetzes und Ver
bindung der Königsberg Eydtkuhner mit der Königsberg Labiau
Tilſiter Bahn

Abg Heine ntl
befürwortet neue Bahnen für das Hannvöverſche Eichsfeld

Abg Marx Ztr
wünſcht Ausbau des Eiſenbahnnetzes im SaarRevier und Hunds
rück

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Donnerstag
11 Uhr

Schluß 55 Uhr

d

Ausland
König Peter dankt ab

Alſo doch Auch er bleibt nicht von dem Schickſal ver
ſchont das faſt allen ſerbiſchen Fürſten bisher beſtimmt war
Entthronung vor der ZeitPeter Karageorgewitſch kann von Glück ſagen
daß er Gelegenheit hat von der politiſchen Bühne wegzu
treten ehe die Dolche und Piſtolen ſeiner treuen Landes
kinder ihn erreichen Die Ermordung ſeines Vorgängers
Alexander Obrenowitſch iſt noch in friſcher Erinnerung Auch
der Tod des Fürſten Michael a der 1886 im Park
von Topridu ermordet wurde ſteht mit blutigen Lettern im
Buch der Hiſtorie verzeichnet

König Peter weiß wohl das Eiſen das den unglücklichen
Alexander Obrenowitſch traf iſt noch geſchliffen Und es iſt
nur verſtändlich wenn er all den Wirrſalen und Gefahren
durch eine Thronentſagung ſich entzieht Ein Telegramm be
richtet

Wien 31 März König Peter hat dem engliſchen
und dem ruſſiſchen Geſandten in Belgrad mitgeteilt
daß er abzudanken gedenke er verlangt eine Apanage
von 250 000 Francs und will ſich nach Nizza zurück
ziehen Darüber wer die Apanage bezahlen ſoll wird
noch zwiſchen Belgrad Petersburg und London ver
handelt

Man wird es dem alternden Fürſten ſchwerlich verdenken
können daß er es vorzieht mit einer Apanage von 250 000
Francs als Grandſeigneur am ſüdlichen Geſtade zu leben
als auf dieſem uebequemſten aller Thronſeſſel auszuharren

Die Frage der Nachfolge
iſt vorläufig noch völlig ungeregelt Der freiwillig zurück
getretene h Georg kommt keinesfalls in Betracht
Sein jüngerer Bruder Alexander dürfte auch ſchwerlich
ur Thronbeſteigung gelangen Er ſoll wie jetzt entgegenher Meldungen verlautet nicht in das Petersburger

agenkorps ſondern in ein kaukaſiſches Regiment
eintreten

Unter dieſen Umſtänden muß jedenfalls mit der
Möglichkeit eines Dynaſtiewechſels

gerechnet werden Als Kandidaten für den ſerbiſchen Thron
nennt man wie ſchon berichtet einen Prinzen aus deutſchem
und zwei aus nordiſchem Hauſe zwiſchen denen die ſerbiſche
Volksvertretung zu wählen hätte

2

Ohne viel Aufhebens und offenbar in u
deprimierter Stimmung hat die ſerbiſche Skupſchtina die An
nahme der von den Mächten geſtellten Bedingungen geneh
migt Ein Telegramm berichtet

Belgrad 31 März Die Skupſchtina hat in öffentlicher
Sitzung die Vorſchläge der Regierung über die An



nahme der Kollektivnote nach der Rede des Miniſterpräſi
denten Nowakowitſch ſtillſchweigend genehmigt

7

Montenegro und Oeſterreich
haben bekanntlich eine Verſtändigung noch nicht erzielt Dochdürfte das Zuſtandekommen einer ſolchen nach dem Voran

tritt Serbiens eine Frage weniger Tage ſein
Die italieniſche Regierung beabſichtigt die Ver

mittlung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Montenegro zu
übernehmen eine gemeinſame Demarche der Mächte ſoll
in Cetinje nicht ſtattfinden

r

Nervöse Srkrankung der Zarin
Der Peſter Lloyd meldet aus Petersburg Jn dem

ungünſtigen Geſundheitszuſtand der Zarin iſt in der letzten
Zeit eine Verſchlimmerung eingetreten Die Angſtzu
ſtände an denen die Zarin ſeit der Kataſtrophe der Zaren
jacht leidet haben ſich in letzter Zeit ufer eingeſtellt ſo
daß ſie ſehr unter Schlafloſigkeit leidet Die Sorge um
ihr Kinder hat den Charakter der Furcht und Bangig
keit angenommen ſo daß es viel Mühe koſtet die Kaiſerin
zu beruhigen und ihr die Furcht auszureden Wenn auch die
Zarin ſich ſcheinbar überreden läßt ſo beſteht das Angſt
gefühl dennoch fort Neuerdings hat ſich die Zarin von der
Außenwelt völlig abgeſchloſſen Es werden wieder Reiſe
pläne erwogen die jedoch auf den Widerſtand der Kaiſerin
ſtoßen weil ſie ſich nicht von ihren Kindern trennen will

e

XXIV Landtag der Provinz Sachſen
Dritte Sitzung

Von unſerem Spezialberichterſtatter
Merſeburg 31 März

Der Präſident erö die Sitzung 3410 Uhr Die
Tagesordnung iſt heute ſehr umfangreich Es verlautet daß
der Landtag heute mittag noch loſſen wird

1 Bericht über die Erſatzwahlen zum Provinziallandtag
erſtatten die Abgg v Helldorff v Borcke Lohſe

2 Die Provinzial Städte Feuerſozietät der Provinz
Sachſen und die LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachſen
haben vereinbart die auf Grund der Vereinbarung vom
7 September 1868 errichtete und auf Grund der neuen Ver
einbarung vom 14 Februar 1898 bisher fortgeführte ge
meinſchaftliche Kaſſenver waltung mit dem
Ende des Rechnungsjahres 1909 aufhören zu laſſen Be
richt erſtattet der Abg Schaumburg Der Landtag gibt
ſeine Zuſtimmung

3 Bericht über den vom Generaldirektor der Pro vin
zial Städte Feuerſozietät der Provinz Sachſen
erſtatteten vorläufigen Verwaltungsbericht für das
Jahr 1908 erſtattet Abg Knobloch Der Bericht nennt
die Summe von 1573 Millionen an verſichertem Kapital

r iſt bei der großen Unruhe im Hauſe auf der Tri
üne unverſtändlich

4 Bericht über die Vermögensoerhältniſſe der Land
Feuerſozietät im Jahre 1908 erſtattet Abg v Hell
dorff Der Redner bleibt bei der wachſenden Unruhe im
Hauſe völlig unverſtändlich

5 Der Verband evangel Jungfrauenvereine Deutſch
lands hat beim Landtage die Bitte um Gewährung einer
Beihilfe vorgebracht Bericht erſtattet Abgeord Dr
Schmidt Die Vorlage geht an den Ausſchuß

6 Der Sekretariats Aſſiſtent a D Reinicke zu Magde
burg hat eine Petition eingereicht über die man zur Tages
ordnung übergeht

7 Bericht über die Kommiſſionsberatungen betr die
Dienſteinkommensverbeſſerung der Pro
vinzialbeamten erſtattet Abg Banſi Es galt Rück
ſicht zu nehmen auf die Steuerzahler in Land und Stadt ſowie
auf die Staatsbeamten Darum wurden nicht unerhebliche
Abſtriche an der Regierungsvorlage gemacht Die Kom
miſſion hat folgende Beſoldungsſätze vorgeſchlagen über die
das Haus heute beſchließen möge
Landesräte 5000 10 000 Mk in 21 Jahren Klaſſe 3
Landesbauinſpktor 4200 8000 24 v
Bureaudirektor 4200 6600 12Landesrentmeiſter 4000 6000 12 4Landesoberſekretäre 2400 4800 18 4
Landesſekretäre 2400 4500 18
Baukommiſſar 2400 4800 18 2
Sekretariatsaſſiſtent 2100 3600 18
Kanzlifſten 1650 3000 18Bureau und Kaſſen

diener 1200 1800 18 5Landesheilanſtalten
Direktor 10 000 Mk 3Oberärzte 4500 7200 15Aerzte 3600 6000 18 3Aſſiſtenzärzte 1800 2600 4 3Geiſtliche 3000 6000 18Apotheker 3000 5400 18 v 4Jnſpektoren 2400 4800 18Rendanten 2400 4500 18 4Baukommiſſare 2400 4200 18
Sekretäre 2100 3600 18Bureaugehilfen 1200 2700 18
Oberpfleger 1500 2700 18
Oberpflegerinnen 1400 2100 18
Pfleger 1000 1400 IAlle übrigen Poſten wurden gemäß dem ſehr günſtigen
Kommiſſionsantrage der der Vorlage ziemlich entſpricht vom

Landtage angenommen sBei der Beratung der Gehaltsſätze l die Debatte eine
ſehr lebhafte Beſonders bei dem Punkte Landesſekretäre
ſtoßen verſchiedene Meinungen aufeinander Es nahmen das
Wort zur Sache mehrfach der Landeshauptmann Dr Ger
hard Dr Rive Schneider Graf Hue de Grais Rampoldt
v d Schulenburg Nach Beſprechung einiger Punkte wird
Annahme der ganze Vorlage en bloe vorgeſchlagen Das
Haus beſchließt demgemäß

Ueber die Beſoldungsgrundſätze J
Feſtſetzung berichtet Abg Steckner Die Vorſchläge der
Kommiſſion wurden angenommen Der neue Beſoldungsplan
tritt in Kraft mit dem 1 April 1909

Der Ankauf des Feldſchlößchens in Nietleben worüber ſchon in der erſten Sitzung verhandelt
wurde wird auf Antrag der Kommiſſion beſchloſſen

9 Die Wanderarbeitsſtättenvorlage überdie ebenfalls ſchon im einzelnen verhandelt iſt wird nach
dem Berichte des Abg Wadehn in namentlicher Abſtim
mung mit 66 gegen 37 Stimmen verabſchiedet Die
Debotte über dieſe Frage war wie bei der erſten Leſung

und deren

wieder ſehr ausgedehnt ohne daß weſentlich neue Gründe
für oder wider die Vorlage vorgebracht wurden Abg Graf
von Wartensleben trat lebhaft für Abg Frantz ebenſo leb
haft gegen das Geſetz ein Um ein kleines hätte der Antrag
des Provinzialausſchuſſes bezw der Kommiſſion die erfor
derliche Zweidrittelmajorität gefunden Die Vorlage wird
auf dem nächſten Landtage jedenfalls mit mehr Erfolg wie
der zur Verhandlung kommen Eine Kommiſſion von fünf
Mitgliedern ſoll das Nötige vorbereiten

10 Abg v Alvensleben erſtattet Bericht über die vorge
ſchlagene Verſtärkung der Betriebsmittel derProvingialhilfstafſe von Sachſen Das Haus
nimmt die Vorlage an

11 Die Frage der Wiedereinführung einer
zwei jährigen Etatsperiode hat in der Kommiſſion
ihre eingehende Beratung gefunden und gelangt nunmehr
zur endgültigen V Nlubfaſſung und Aſtimmuno Als Unter
antrag liegt der Antrag Dr Lentze Magdeburg zur Beſchlußfaſſung vor Der Provinziallandtag gibt dem Wunſche

Ausdruck daß er ſoweit gegeignetes Beratungsmaterial vor
liegt all jährlich einberufen werde

Jn der Beſprechung nimmt Abg Dr Rive das Wort
Jch fürchte heute fehlen noch mehr bei der Abſtimmung alsvoriges Mal Wollen wir denn bei dem len teeeben
Hauſe überhaupt über die Sache beraten Jch bitte erſt
darüber abzuſtimmen

Abg Schneider und andere Abgeordnete wider
ſprechen dieſem geſchäftsordnungsmäßig unzuläſſigen Vor
ſchlage Abg Schneider weiſt im übrigen darauf hin daß
man auch bei zweijähriger Etatsperiode faſt immer alle
15 Jahre zuſammengekommen ſei Jch kann den Antrag des
Herrn Dr Lentze nur unterſtützen Als alter Verwaltungs
beamter aber ich ſtehe über 40 Jahre in der Verwaltung

beſtreite ich daß irgendwelche Mißſtände durch die zwei
jährige Etatsperiode eintreten können Außerdem kommt
uns ja ſtets der Antrag Lentze zu Hilfe wenn wir hier zu
einer Tagung zuſammenkommen wollen Bravo Abg
Trenkmann weiſt es zurück daß man von Mißſtänden
beim zweijährigen Etat ſpreche Jm übrigen hat die Auf
ſtellung des einjährigen Etats auf alle Fälle ihr Gutes

Abg Dr Rive betont die Notwendigkeit des einjäh
rigen Etats nochmals ausdrücklich und erklärt den Antrag
Lentze für nicht ausreichend und andererſeits für nicht not
wendig weil er ſchon im Geſetze enthalten ſei Wir be
ſchneiden uns ja unſere eigenen Rechte Außerdem werden
uns die Geſchäfte viel vertrauter werden

Der Antrag Lentze wird darauf angenommen Die
darauffolgende Aſtimmung ergibt daß die zwei jährige
Etatsperiode mit 65 gegen 31 Stimmen wieder ein
geführt iſt

12 Die Penſion für den in den Ruheſtand tretenden
Generaldirektor der Provinzial Städte Feuerſozietät Geh
Regierungsrat Kaßner wird in der Höhe des vollen Ge
haltsſatzes 12 000 Mark ab 1 Oktober 1909 feſtgeſetzt

13 14 Wahlen für die Obererſatzkommiſſion im
2 Bezirk der 13 und 16 Jnfanteriebrigade für die Jahre
1909 1911

15 Zum Kommiſſar für die Sitzungen der Depu
tation für die Magdeburgiſche Land Feuerſozietät wählt
der Landtag den Landrat v d Schulenburg Angern

16 Zum Generaldirektor der ProvinzialStädteFeuer
ſozietät der Provinz wird Geheimrat Schede gewählt und
das Gehalt auf 12 000 Mark und 1500 Mark penſionsfähige
Mietsentſchädigung feſtgeſetzt

17 Erſatzwahlen zum Provinzialausſchuß für den Reſt
der bis zum 22 März 1910 laufenden Wahlzeit

Es wurden gewählt Dr Rive und Landrat Fran tz
Damit iſt die Tagesordnung und die Arbeit des Land

tages erledigt Der Präſident gibt eine Ueberſicht über die
Arbeiten des 24 Provinziallandtages Der Kgl Kommiſſar
Oberpräſident v Hegel ſpricht dem Landtage den Dank
der Regierung aus und gedenkt der einzelnen bewilligten
Vorlagen die die Regierung dem Hauſe einbrachte und er
klärt im allerhöchſtem Auftrage die Tagung des 24 Land
tages der Provinz für geſchloſſen

Der Präſident dankt dem Kgl Kommiſſar und ſchließt
die Sitzung Punkt 3 Uhr mit einem Hoch auf den König

e

Halle und Umgebung
Halle a 1 April

Beſuch engliſcher Geiſtlichen in Deutſchland
Jn Erwiderung des Beſuches den im vorigen Jahre 150

deutſche Geiſtliche beider Konfeſſionen in England abgeſtattet
haben findet wie bereits gemeldet im Juni d J ein Gegen
beſuch engliſcher Geiſtlichen in Deutſchland ſtatt Die An
kunft der engliſchen Geiſtlichen unter denen ſich anglikaniſche
und römiſch katholiſche Erzbiſchöfe befinden wird am 2 Juni
erfolgen Der Aufenthalt wird bis zum 12 Juni dauern
Es wird angenommen daß das Kaiſerpaar die engliſchen
Herren in Potsdam begrüßen wird Außer Berlin werden
die Städte Bielefeld mit den Bodelſchwinghſchen Schöpfun
gen Bremen Eiſenach Hamburg und Köln beſucht werden

Halle war urſprünglich mit dem Befuche der Franckeſchen
Stiftungen auf das Programm geſetzt unſer Magiſtrat hatte
auch ſchon zum n der Gäſte in einer Vorlage 3000 Mk
gefordert zog aber ſeinen Antrag zurück nachdem der Beſuch
ungewiß geworden war

Dem Jahresbericht der ſtädt höheren Mädchenſchule
entnehmen wir folgendes

Die Geſamtzahl der Schülerinnen betrug 657 gegen 622
im vorhergehenden Jahre Der Geſundheitszuſtand war
gut wenn auch leichtere e von Scharlach und Diphtherie
im Winterhalbjahr auftraten Die LehrerinnenUnter
ſtützungsſtiftung erhielt einen bedeutenden Zuſchuß von un
gefähr 3400 Mark der von ehemaligen Schülerinnen bei
der Feier des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens der Schule
überreicht wurde Der Vermögensbeſtand der Stiftung be
trägt nunmehr 9043 Mark gegen 5547 Mark im Vorjahre
Oſtern 1909 wird die Reform der Anſtalt in Kraft treten
und eine Studienanſtalt mit ſechsjährigem
realgymnaſialem Kurſus eingerichtet werden
30 Schülerinnen ſind bereits angemeldet

Am Schluß des Schuljahres verläßt die bewährte tech
niſche Lehrerin Fräulein Marie Kühn die Anſtalt um nach
erfolgreicher Tätigkeit von 38 Jahren in den Ruheſtand zu
treten Die Schule feierte am 5 und 6 April v J das

t ihres 25jährigen das einen glänzenden Ver
auf nahm Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den

15 April vormittags 8 Uhr

I l r Bee
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Volkskunſt als volkowirtſchaftliches und äſthetiſchens

ProblemAus dem Vortrag den der Direktor unſeres tatittilgen

dem 4ſeien hier
Amts Herr Dr Wolff am Sonntag hier au
greß der Kunſtgewerbevereine Deutſchlands hi
noch folgende Ausführungen in Ergänzung unſeres Referats
wieder in tWer Volkskunſt ſucht muß HausfleiHausfleiß iſt genau die entgegengeſetzte wirt i

triebsform zur Heimarbeit etzt wirtſchaft
ene Hausvwirtſlich voraus Naturalwirtſchaft e

mit Produktion für den eigenen arf keinen Markt zum
Abſatz keinen Geldlohn Heimarbeit
rade das Gegenteil voraus Geldwirt
alſo ausſchli u Produktion für fremden Beda
z T Weltmarkt für den Abſatz ausgeſprochenen Geldlohn
ausfleiß ſetzt t ech n i ſch voraus die Kenntnis der vielen

r r zur Herſtellung für den eignen Bedarf
eimarbeit erfordert raffinierteſte Arbeitsteilung ſo daß

dem Heimarbeiter oft nur ein einziger kleiner Ausſchnitt
aus dem Produktionsprozeß bekannt iſt

Jn Uebereinſtimmung der Vertreter der vier wichtigſten
Kunſtverbände in Deutſchland Verband f d KunſtgewerbeVereine MutheſtiusBerlin Werkbund Dr Wolf Dohrn
Düſſeldorf und Scharvogel Darmſtadt Bund deutſcher Archi
tekten Prof Baurat Haupt Hannover Bund deutſcher
kunſtgew Zeichner H Weiß hat der Verbandstag
ſchloſſen das Referat in 20000 Exempläreg
über ganz Deutſchland zu verbreiten damiß
die Beſtrebungen zur Volkskunſtfrage einheitlich nach den von
Dr Wolff entwickelten und volkswirtſchaftlich begründeten
Grundzügen geſtaltet werden

Zum 1 April Wieder jährt ſich der Tag der vor nun
mehr 94 Jahren dem deutſchen Volke den großen Bis
marck geſchenkt hat Die Jahre ſeit dem Tode des Heros
ſind dahingerauſcht aber immer bleibt die Erinnerung an
ihn den Einiger des Vaterlandes im Herzen des Volkes
wach Zu ſeiner Erinnerung werden heute wie alljährlich
von Bergeshöhen und Türmen mächtige Feuer lodern und
ihren Schein weithin ins Land werfen Jn unſerer Gegend
werden zwei Feuermale hinausſtrahlen vom Bismarckturm
auf dem hohen Petersberg und von der Felskuppe der Berg
ſchenke wo bei Eintritt der Dunkelheit farbige Flammen
des eiſernen Kanzlers mächtiges Denkmal umlohen

Jm Stadttheater gaſtierten geſtern abend in Goethes
Jphigenie in der Titelrolle Amanda Lindner und

Chriſtians als Oreſt Beide ernteten ſtürmiſchen Bei
fall Den König Thoas gab Alb Friedrich mit bewährter
Würde und Kraft Auch Ernſt Alves Pylades und Wal
ter Sieg Arkas fügten ſich in jeder Hinſicht in das Ge
ſamtſpiel ein ſo daß dem Publikum ein Kunſtgenutz erſtenRanges zuteil wurde Das Haus war leidlich beſucht

Der Lehrerverein Halle Umgegend hält nächſten Sonnabend
nachmittags 23 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße eine außerordent
liche Verſammlung ab Tagesordnung 1 Die Herrenhaus Kom
miſſionsberatung über das Lehrerbeſoldungsgeſetz Herr Hoff
meiſter Sennewitz 2 Verſchiedenes

Verein für Naturkunde Herr Lehrer Penßler ſprach über
Alkaloide unter beſonderer Berückſichtigung des Kofferns Unter
Alkaloiden verſteht man ſtickſtoffhaltige organiſche Verbindungen
welche wie die Alkalien der anorganiſchen Chemie baſiſch wirken
und mit Säuren Salze bilden Sie finden ſich als Produkte des
pflanzlichen Stoffwechſels in wenigen Pflanzenfamilien z V der
Solanaceen Papaveraceen Rubiaceen und Loganiaceen ferner im
Blute einiger Jnſekten der Canthariden Zygänen und Meloiden
Auf die Anterſcheidung in flüſſige und damit deſtillierbare ſauer
ſtoffreie und nichtflüchtige ſauerſtoffhaltige Alkaloide eingehend
erklärte der Referent die Gewinnungsweiſen ſowie die Mittel
und Wege des Chemikers zum Nachweis der Alkalien und betonte
deſſen Schwierigkeit in der gerichtlichen Chemie Auch wurde die
Wirkung einiger wichtiger Reagentien und Fällungsmittel er
läutert und durch mehrere Verſuche demonſtriert Schließlich er
ging ſich der Referent über das Koffeln Er erläuterte nach um
faſſender Darlegung ſeiner Eigenſchaften und ſeines chemiſchen
Baues den Weg den Fiſcher einſchlug um vom Dimethylharnſtoff
aus ſynthetiſch zum Trimethylſcanthin oder Koffern zu gelangen
und wies ferner auf die von ärztlicher Seite längſt erkannten und
bekämpften phyſiologiſch nachteiligen Wirkungen dieſes Alkaloids
hin Reuerdings iſt es gekungen bei Erhaltung aller ſonſtigen
guten Eigenſchaften des Kaffees ſein Koffein bis auf minimale
Spuren zu entziehen und ſomit herz und nervenſchwachen Perſonen
ein ſo ſchwer entbehrliches und vollkommen unſchädliches Genuß
mittel zu verſchaffen Jm Anſchluß an den Vortrag legte der
Vorſitzende Herr Ritter ein neues Lehrmittel Gewinnung
und Verarbeitung der Kaffeebohnen vor Desgleichen zeigte Herr
Morhardt ein Hygrometer einfachſter Art Der Bücherwart machte
auf den neuen ſchönen Schrank des Vereins aufmerkſam

Die ehemaligen Schüler des Stadtgymnaſiums haben ihre
monatliche Zuſammenkunft Donnerstag den 1 April abends
818 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtr 12/13

Der Handwerker Meiſter Verein veranſtaltet Dienstag den
6 April abends 289 Uhr im großen Thaliaſaal einen inter
eſſanten Lichtbildervortrag Rheinreiſe von Köln bis
zum Bodenſee Vortragender Herr Prof Dr Edler Mitglieder
mit Familien ſind eingeladen der Eintritt iſt frei Die Ver
ſammlung am 2 April fällt aus

Der Kriegerverein Alemannia hält dieſen Freitag abends
d Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal Mars la

our ab
Das Café Walhalla Gr Steinſtraße iſt von Herrn Ober

länder Jnhaber des Café National gepachtet nicht erworben
worden

Wackerſportplatz Der H F C Wacker hat zum kom
menden Sonntag den beſtens bekannten Berliner Ball
Club I auf den Wackerſportplatz zu einem erſtkl en
Freundſchaftsſpiel verpflichtet Die Spieltüchtigkeit
iſt vorzüglich und für ihre zurzeit glänzende Form bürgen
de Reſultate Berl Ballſpiel Club J contra Berliner

r 2

ſpannend zu werden da die Wackermannſchaft zurz
eine glänzende Form an den Tag legt

Treuer Abonnent Herr Kaufmann P Koch Königſtr
iſt am heutigen Tage 25 Jahre Abonnent der Saale Ztg

Bei den Umzügen vergeſſe man nicht der Feuer Ver 4
ſicherungs Geſellſchaft den Wohnungswechſel zu melden

die Selterwaſſerbude aufen er einige cnuden

t wi tſt etMarkt

e
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3 1896 Halle 4 4 Hamburger Germania 4 1
amburger Viktoria 3 1 Berl Britannia 3 1 Berliner

Minerva 2 1 Berl Hertha 2 2 Das Spiel Jerwr h i
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Die Friedberg Bohn Affäre vor Gericht

fall geweſen

i

4 d r de hre eben am Adr in
und geſck Das r erlitt du die W

Buet r d gar Page rer ſoll eine
l rnu ale en abereine iſt direkt 93 den Wagen Nee ſgeiaufen d

ätä
Gerichtsverbandlungen

S u H Berlin 26 März
Unter ſtarkem Andrange des Publikums begann heute vor der

zweiten Strafkammer des Landgerichts Berlin I der Senſations
prozeß gegen den Bankier Friedberg und deſſen früheren Dispo
nenten Bohn Bei der Perſonalfeſtſtellung gibt Friedberg an daß
er 30 Jahr alt ſei in Berlin wohne und ſeit September v J mit
ſeinem früheren Verhältnis Bugdansky verheiratet ſei Bohn iſt

228 Jahre alt und ſeit Mai v J verheiratet
Die Anklage lautet auf Betrug Untreue Urkundenfälſchung

und Vergehen gegen die Konkursordnung Als Sachverſtändige
ſind geladen Bücherreviſor Kruſe Bankier Roſenberg Konkurs
verwalter Brinkmann Bücherreviſor Dörk und Finanzſchriftſteller
Buchwald

Die Vernehmung Friedbergs
Bei ſeiner Vernehmung gibt Friedberg an daß er 19 Jahre

alt war als ſein Vater der in Hamburg ein Bantgeſchäft hatte
ſtarb Sein Vater ſei in Hamburg ſehr gut eingeführt geweſen

namentlich bei Schiffsreedern Als Friedberg 1898 nach Berlin
kam habe er weder Vermögen noch Schulden beſeſſen Angeblich
hat ein Hamburger Bankier ihn als er noch nicht 17 Jahre alt
war zu Börſenſpekulationen verleitet Aus dieſen habe er aber
Verpflichtungen nicht hinterlaſſen da er lediglich Differenzgeſchäfte
machte Dieſem Bankier habe er zugeſagt ſobald er Geld verdiene
das ihm ſchuldige Geld zurückzuzahlen Vorſ Alſo waren es doch
Schulden Das beſte iſt es jedenfalls wenn Sie und Bohn hier
die volle Wahrheit ſagen Friedberg bekundet weiter daß er
ſich in Berlin zunächſt im Hypothekengeſchäft betätigt habe Die
Behauptung daß für ihn in London ein Depot von 40 000 Pfund
eingezahlt ſei ſei eine Sage Mit 22 Jahren habe er das
Bankgeſchäft in der Mittelſtraße mit vier Angeſtellten eröffnet
Unter ihnen befand ſich der Kaſſierer Thonke der vorher aber nicht
Kellner ſondern Kaufmann geweſen ſei 1902 habe er eine
Filiale in London errichtet und den Ratgeber auf dem
Kapitalmarkte herausgegeben Jn ſeinem Geſchäft habe er ein
muſtergültiges Archiv eingerichtet das ihm Hunderttauſende ge
koſtet habe Staatsſekretär Dernburg habe das Archiv
einmal bei ihm beſichtigt und ihm nachher geſchrieben daß es
einzig in ſeiner Art ſei An der Berliner Börſe habe er
vier Vertreter gehabt er ſelbſt ſei nicht zur Börſe ge
gangen Der Ratgeber auf dem Kapitalmarkt zählte als er noch
wöchentlich erſchien 12 000 Abonnenten beim täglichen Erſcheinen
ſank die Ziffer auf 3800 Es ſei aber auch der Straßenverkauf ſehr
rege geweſen ſo daß auch zurzeit des täglichen Erſcheinens 10 000
Exemplare gedruckt wurden Friedberg gibt dann eine zuſammen
hängende Darſtellung wie er ſein Bankgeſchäft betrieb Er ſchickte
Reiſende aus die monatlich 800 1200 Mark erhielten
Der Vorſitzende erkennt hier an Friedberg einen Zug von Gut
mütigkeit an er ſei keineswegs knauſerig geweſen derartige Ge
hälter ſeien aber doch ungeheuer hoch Friedberg erklärt er wollte
die Reiſenden durch die hohen Gehälter verhindern um jeden Preis
Anreißergeſchäfte zu treiben Sie hatten Anweiſung den Kunden
Auskunft über irgend welche Papiere nicht zu erteilen

Jm weiteren Verlaufe der Vernehmung des Angeklagten
Friedberg kommt zur Sprache daß dieſer ſich von ſeinen Auftrag
gebern 30 Prozent der Aufträge bar einzahlen ließ Die Auftrag
geber mußten Beſcheinigungen ausſtellen daß ſie auf die Nummern
angabe Verzicht leiſteten Der Staatsanwalt behauptet hierzu
Friedberg habe

überhaupt nicht effektivp geliefert

Vert A Werthauer Wenn ein Bankier ſeinem Börſenvertreter
telephoniſch Auftrag gibt ſo und ſo viel Konſols zu kaufen werden
die Konſols eben gekauft aber effektiv geliefert werden ſie doch
nicht denn es ſind ja darauf nur 30 Prozent eingezahlt Wenn
der Kunde dann ſchreibt Schicken Sie mir die Papiere dann wer
den dieſe auch eingeſandt natürlich erſt wenn die volle Einzahlung
geleiſtet iſt Ein Beiſitzer fragt ob die Lieferung vor ſich gegangen
ſei wenn der Kauf vollzogen war alſo die zwei Drittel mit Fried
bergſchem Gelde bezahlt waren Friedberg erklärt ich lieferte
an die Kunden wenn ich den Gegenwert von ihnen hatte Wenn
ein Kunde ſchrieb ich kann Jhnen das Geld nicht ſchicken ſchreiben
Sie mir die gekauften Papiere auf das Stückkonto ſo tat ich das
auch aber nur unter ausdrücklichem Verzicht auf die Nummern
angabe Auf Befragen des Verteidigers Alsberg erklärt Fried
berg daß er für Kunden auch häufig Käufe ausgeführt habe ohne
die 30 Prozent Anzahlung erhalten zu haben

Bei der Erörterung der verſchiedenen Gründungen Friedbergs
wird feſtgeſtellt daß die Automobil Zentrale wie die
Verlagsdruckerei an Friedbergs Geburtstag dem 27 Juli 1906 ge
gründet wurden Friedberg erklärt hierzu das ſei der reine Zu

Er behauptet weiter daß er wegen des Hohen
zollerndamm Geſchäftes einem Objekte von 40 Millionen

mit Morgan in Verbindung
geſtanden habe daß die Unterhandlungen ſich aber ſchließlich zer
ſchlagen hätten Als Gründer bei der Automobil Zentrale fun
gierten ſeinerzeit Oberſtleutnant a D von Knobelsdorff Brinken
hof Oberſtleutnant a D von Montowt Hauptmann a D Hohen
ſtein Leutnant a D Hennig von Sydow und Rentier Adolf Jor
dan Friedberg ſchildert die Vornahme der Gründung wie
folgt Jch habe meinen Syndikus Rechtsanwalt Severin Behrend
gebeten die formelle Erledigung der Sache in die Hand zu nehmen
Als alles ſoweit abgeſchloſſen war nahm ich aus meiner Kaſſe
bezw von meinem Reichsbankguthaben 80 000 Mk und übergab
dieſe Summe an Juſtizrat Goldſtein der den notariſchen Grün
dungsakt vollzog Dieſer gab das Geld den Direktoren der Auto
mobil Zentrale den Herren Lederer und Bohn und von dieſen
Direktoren bekam ich in meiner Eigenſchaft als Bankier der Geſell
ſchaft 75 000 Mk wieder zurück Die übrigen 5000 Mk wurden als
Honorar an Rechtsanwalt Behrend gezahlt Jch gab dann das
Geld dem Kaſſierer Thonke und von dieſem wurde es wieder zur
Reichsbank geſchickt Das Guthaben der AutomobilZentrale in
meinem Geſchäft wurde dann von mir verzinſt Auf die Frage
eines Beiſitzers Auf welches Rechtsmittel hin haben Sie die

75 000 Mk hingegeben erwidert Rechtsanwalt Werthauer im
Namen des Angeklagten Die Gründer zeichneten das Geld im

eigenen Namen für Friedbergs Rechnung Es waren richtige
Strohmänner

Scheinmänner Der wirkliche Zeichner für ſeine Rech
nung war Friedberg Der Vorſitzende ſtellt feſt daß Oberſt

D v Montowt 2000 Mk Proviſion bekommen habe Die
Aktien gingen dann ſpäter in Form von Jnhaberaktien in den Beſitz

W über A5 eſtſteller und ferner auch
ſtellt feſt daß die Gründer

Zeichner geweſen ſeien die ſich

rer eine de ttlengeſetz verselchriebenenGründer war erklärt A Werthauer damit daß er e er
ſichtlich nicht tat weil er eben Bantkier der Geſellſchaft werden
wollte Sodann wird der von der Verteidigung Bohns als Sach
verſtändiger geladene gerichtliche Bücherreviſor Kahen Koblenz
vernommen Er bekundet Daß die Friedbergſchen Bücher nicht in
Ordnung waren beſtreitet niemand der ſie geſehen hat daß aber
Unrechtmäßigkeiten in bezug auf die Automobil Zentrale in den
Büchern enthalten waren trifft nicht zu

Es entſpinnen ſich dann längere Auseinanderſetzungen zwiſchen
dem Richterkollegium dem Sachverſtändigen der Staatsanwaltſchaft
Kruſe und dem von der Verteidigung geladenen Sachverſtändigen
Kahen und Dörk Weiter beſtreitet Friedberg die Behauptung der
Anklage daß er veranlaßt habe daß eine höhere Dividende der
Automobil Zentrale herausgerechnet wurde Er habe die Auto

mobil Zentrale ſtets für gut gehalten zumal drei Juriſten
in der Verwaltung ſaßen und er infolgedeſſen annehmen
mußte daß nichts Unrechtes vorkommen würde Die finanzielle
Grundlage des Unternehmens habe er für gut gehalten Der
Verteidiger Rechtsanwalt Alsberg teilt aus dem ſchriftlich er
ſtatteten Gutachten eines Auomobil ſachverſtändigen mit daß dieſer
die Lage der Automobil Zentrale im Jahre 1907 als beſonders
günſtig bezeichnete ſo daß er die Aktien als geſunde Anlage
empfohlen hätte Friedberg erklärt hierzu daß er bis zum Tage
ſeines finanziellen Zuſammenbruchs geglaubt habe daß die Auto
mobil Zentrale eine große Zukunft habe beſonders wegen des mit
der Pipe Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages der der Automobil
Zentrale die Generalvertretung ſicherte Nachdem ein Pipe Wagen
im Jahre 1907 den zweiten Kaiſerpreis errungen hatte wollte die

Pipe Geſellſchaft gegen eine hohe Abſtandsſumme von dem Ver
trage zurücktreten Auf Friedbergs Veranlaſſung wurde dieſer
Bitte nicht entſprochen Er ſelbſt habe für 450 000 Aktien zu einem

Durchſchnittskurſe von 150 Prozent zurückgekauft
Es wird dann die Gründungsgeſchichte der Verlagsdruckerei

G und der Vertriebsgeſellſchaft Prof Schleichſcher Präparate
beſprochen Bei beiden iſt der notarielle Gründungsakt in der
ſelben Weiſe vollzogen worden wie bei der Automobil Zentrale
d h die Gründer waren die Strohmänner Friedbergs dieſer zahlte
das Kapital ein nahm es aber von der neuen Direktion ſofort als
deren Bankier wieder in Empfang Rechtsanwalt Behrend ſei eines
Tages zu ihm gekommen und habe zu ihm geſagt Bohn ſei geiſtig
krank und müſſe eine Zeitlang aus dem Geſchäft entfernt werden
Darauf habe er Friedberg dieſerhalb an Bohn geſchrieben Jch
nehme an daß Bohn darüber ungehalten war und Behrend wegen
des Guthabens der Automobil Zentrale geänſtigt hat indem er
ihm mitteilte daß ein Gläubiger des Bankgeſchäfts von mir ſofort
500 000 Mk zurückverlangte Darauf verlangte Behrend von mir
in der Tat die ſofortige Zahlung von 600 000 Mk Jch erwiderte
das ſei ganz unmöglich und ſtellte in Ausſicht das Geld in vierzehn
Tagen zu beſchaffen Damit war Behrend nicht einverſtanden
Jch entſchloß mich daher das Geld ſchleunigſt zu beſchaffen und
telegraphierte an Kaufmann in Abazzia er ſolle nach London
kommen dort wollte ich das Kapital beſorgen Jch hatte in eng
liſchen Papieren viel Geld verdient und hätte jederzeit 500 000 Mk
bekommen ev als Proviſionsvorſchuß Freitag mittag reiſte ich
ab und fragte täglich telegraphiſch in Berlin an Außerdem ver
ſtändigte ich Rechtsanwalt Caro er möchte ſich im Bureau ein
finden damit Behrend keine Dummheiten mache Montags las
ich aber bereits in den Zeitungen daß Kriminalkommiſſar Müller
ſich in dem Bureaus aufhalte und zahlreiche Verhaftungen vor
genommen habe Friedberg äußert noch die Anſicht daß Bohn nicht
aus Rache ſondern aus Zorn zu Behrend gegangen ſei und dieſem
Beſorgniſſe eingeflößt habe

Provinzial Nachrichten
Proteſt gegen eine Straßenbahnverbindung

Bad Köſen 30 März Jn geſtriger Generalver
ſammlung des RabattSpar Vereins wurde beſchloſſen an
den Magiſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung eine
Petition zu richten und dieſe Körperſchaften darin zu er
ſuchen gegen die Erbauung einer elektriſchen Straßenbahn
Köſen Naumburg zu wirken Allgemein war man der An
ſicht daß die Stadt Bad Köſen keinen Nutzen von einer der
artigen Bahn haben könne die hieſigen Geſchäftsleute aber
dadurch direkt geſchädigt würden

Die Erdrutſchungen an der Dammbruchſtelle
Seehauſen 31 März Die Lage an der Bruchſtelle iſt

der Magd Ztg zufolge heute vormittag verhältnismäßig
günſtig Das Elbwaſſer ſteht unverändert 10 Zentimeter
unterhalb der Krone des alten Deiches der allerdings noch
meterhoch mit Sandſäcken bepackt iſt Ungeachtet des gewal
tigen Andrängens des Waſſers hält der Fuß des Deiches
ſtand nachdem der Schaden unter Aufbietung aller Kräfte
ausgebeſſert iſt Das Wetter ſcheint nach leichtem Regenfall
heute ſtürmiſch zu werden Gegenwärtig arbeiten an der
Bruchſtelle je eine Kompagnie des 4 und des 9 Pionier
bataillons von je 240 Mann Stärke ein Kommando Zieten
huſaren von 60 Mann ſowie Arbeiter und aufgebotene
Mannſchaften aus den umliegenden Dörfern

Merſeburg 30 März Städtiſches Jm Bür
gerverein Süd und Weſt wurde u a das Zuſtandekommen
einer Omnibusverbindung Merſeburg Leipzig beſprochen
Herr Jngenieur Tenk aus Leipzig wird in nächſter Zeit in
einer größeren Bürgerverſammlung über dieſes Projekt
ſprechen Es wurde die aus der Mitte der Verſammlung ge
gebene Mitteilung daß in der geſchloſſenen Stadtverordneten
ſitzung dem Ankauf der Mühlwieſen in Größe von 40 Morgen
vom Fiskus zum Preiſe von 1000 Mark für den Morgen zu
geſtimmt ſei mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen da ſich
das Land nicht als Bauterrain eignet und andererſeits die
ſtädtiſchen Finanzen zu größter Sparſamkeit veranlaſſen Wie
man weiter hört iſt von ſeiten des Fiskus der Gotthardts
teich der Stadt zum Kaufe angeboten worden

rfurt 29 März Senior D Dr Bärwinkel
Anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem Pfarramte der Regler
Gemeinde erhielt en Senior D Dr Bärwinkel den Roten
Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife Generalſuperintendent
Jacobi war eigens aus Magdeburg gekommen um in Ge
genwart der geſamten evangeliſchen Geiſtlichen der Stadt
und des Gemeindekirchenrats der Regler Gemeinde die Aus
zeichnung im Namen des Königs zu überreichen

Coswig 30 März Ein Bankgebäude der
r Landesbank wird in der Schützen

raße neben dem Hotel Deutſcher Kaiſer errichtet Mit
n Arbeiten wird in dieſen Tagen begonnen

Borna b Leipzig 31 Mär Vom Pferde er
drückt Jn der Kaſerne des e Karabinier Regi
ments kam der Karabinier Meyer aus Reinsdorf bei Zwickau
mit einem Remontepferd zum Stürzen und unglücklicherweiſe
unter das Tier zu liegen Dabei wurde dem Soldaten der

er flichtet hätten die Aktien nach und nach voll einzuzahlen Daß Kopf zerquetſcht Der Tod trat auf der Stelle ein

m z

Letzte Xachrichten
Abendſitzung des Reichstages

H Berlin 31 März Priv Tel der SaaleZtg
Beginn um 8 Uhr An den Bundestiſchen Staatsſekretär
Freiherr v Schoen und Staatsminiſter v Breitenbach

Der Abg Görke natl klagt darüber daß in Frank
reich ein Deutſcher im Verdacht der Spionage feſtgenommen
ſei Freiherr v Schoen erklärt daß die franzöſiſche Regie
rung bereits ihr Bedauern über dieſen Vorfall ausgeſprochen
habe Bei dem allgemeinen Fond 500 000 Mark für Han
delsſachverſtändige im Auslande wird der Antrag geſtellt
200 000 Mark wegfallen zu laſſen Ein nationalliberaler
Antrag fordert Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
Der Antrag wird angenommen Ebenſo ein Antrag auf
Umgeſtaltung der Jnſtitution der Sachverſtändigen Abg
Eickhoff frſ Vp begründet einen Antrag ſeiner Partei
den Reichskanzler zu erſuchen im nächſtjährigen Etat auf
Erhöhung der Summe für deutſches Schul und Unterrichts
weſen im Ausland zu wirken Abg Görge 1ntl ſtimmt
dem Antrag zu Staatsſekretär v Schoen begrüßt freudig
den Antrag der angenommen wird Damit iſt der Etat des
Auswärtigen Amtes erledigt Ein Ergänzungsetat der
noch verſchiedene Forderungen für Grunderwerb zu militä
riſchen Zwecken enthält wurde in der zweiten Leſung ohne
Debatte angenommen Schluß der Sitzung 5411 Uhr Die
nächſte Sitzung wird auf Donnerstag vormittag 10 Uhr feſt
geſetzt

Die Fernfahrt Zeppelins nach München
Friedrichshafen 31 März Die Fernfahrt des Grafen

Zeppelin nach München iſt für heute nacht geplant Falls
nicht ein plötzlicher Witterungsumſchlag den Aufſtieg un
möglich macht wird die Abfahrt heute kurz nach Mitter
nacht erfolgen

Zur Balkankriſe
Konſtantinopel 31 März Der bulgariſche Minifter

Liatſchew äußerte bezüglich ſeiner Anterredung mit dem
Großweſir daß die Regelung der türkiſchen Frage nahe be
vorſtehe

Wien 31 März Der ſerbiſche Geſandte hat heute
mittag im Auswärtigen Amte die Antwortnote ſeiner Re
gierung überreicht Die Note iſt in jeder Hinſicht zufrieden
ſtellend gehalten und hat daher eine ſehr gute Aufnahme
gefunden Morgen wird der Geſandte Graf Forgach in
Belgrad den Beſcheid der öſterreichiſchen Regierung über
mitteln

Frankfurt Main 31 März Die von dem ſerbiſchen
Geſandten überreichte Ergänzungsnote hat nach einer
Wiener Meldung der Frankfurter Zeitung folgenden zu
halt Rachdem die Mächte die Annexion Bosniens und der
Herzegowina anerkannt haben enthält ſich Serbien jeglichen
Proteſtes und wird ſich bemühen freund nachbarliche Be
ziehungen zu Oeſterreich Ungarn zu pflegen Das Heer ſoll
auf den Standpunkt vom 1 Januar gebracht werden

Wien 31 März Ein auffallend ernſter Leitartikel den
das Wiener Fremdenblatt heute bringt gibt zu Beſorg
niſſen keinen Anlaß Man glaubt vielmehr daß er das
Vorſpiel zu neuen erheblichen Armeeforderungen iſt Es
heißt man müſſe viel Verſäumtes nachholen Jn Oeſter
reich rechnet man trotz des Zuſammenſtoßes mit Rußland
oder vielleicht gerade deshalb auf eine friedliche Zeit

Die Brandkataſtrophe in Havanna
Newyork 31 März Wie aus Havanna gemeldet wird

ſind die 14 Vermißten vom Dampfer Altenburg wahr
ſcheinlich umgekommen Unter ihnen befindet ſich ein Offi
zier namens Horn aus Sensburg ſowie der dritte Maſchiniſt
namens Wittkoppen aus Stettin Der Dampfer Alten
burg wurde auf den Strand geſetzt Der Schaden beträgt
etwa 124 Million Dollar

Verſchlechterung im Befinden des Bamberger Erzbiſchofs

Bamberg 31 März Der Erzbiſchof Dr von Aberg
erlitt geſtern nach der Abreiſe des Generalvikars Dr
Wegener mehrere ſchwere Ohnmachtsanfälle Die Aerzte
haben dem Erzbiſchof jede Tätigkeit ſtreng unterſagt

Folgenſchwere Entgleiſung
Paris 31 März Auf der Linie Bordeaux Bayonne

entgleiſte ein Perſonenzug wobei mehrere Bahnarbeiter
und Reiſende teils getötet teils ſchwer verletzt wurden

Die Typhus Epidemie in Spanien
Madrid 31 März Um ein weiteres Umſichgreifen der

Typhusepidemie zu verhüten ließ die Behörde die Kirchen
und Schulen desinfizieren An die Bevölkerung wurden
Nahrungsmittel ausgeteilt

König Eduard in San Sebaſtian
San Sebaſtian 31 März König Eduard nahm heute

r im Miramar Palaſt an einem Diner zu 10 Ge
ecken teil

Lawinenſturz

Gap 31 März Eine Lawine die bei Neittes
niederging verſchüttete ein Wohnhaus in dem ſich 3 Frauen
und 1 Mann befanden Alle vier wurden getötet

Unterhaltungsblatt
Das Kind von Goslar Von Adolf Wilbrandt Fortſ

Scherben Skizze von Eliſabeth Dickmann Fortſ
Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik

Vermiſchtes

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vernmiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Berliner Börsoe
Telephonischer Bericht der sSaale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 202,25 Diskonto 187 ,80 Deutsche

Bank 241 ,10 Kanada 175 Paketfahrt 110,37 Nordd Llovd 86,30
Russische Anleihe von 1902 84,87 Laurahütte 192,50 Bochumer
Guss 220,75 Harpener 188 50 Gelsenkirchen 180,57 Berliner
Handelsgesellschaft 169,62 Baltimore 111,70 Phönix 165 Dresd
Bank 154 Schaaffhausen 133,75 Lombarden 18 A G 230,37
Siemens Halske 205,37 Deutsche Uebersee 153,50 Ten
denz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Ver
kehrswesen 4,50 Adler Zement Fabr ,10 Breitenbach Zement
2 Sächs Thüring Zement 5 Teutonia Zement 3,50 Buckau
Masch 2 Hofmann Waggon 2 Linke ca 10 Baer Stein 2,50
Orenstein Koppel 2 Union chem Fabr 3 Berliner Holzkontor
2,50 Beton und Montierbauten 2,50 Bremer Linoleum 2,50
Delmenhorst Linoleum 3,50 Deutsche Gasglühlicht 14 Duxer
Porzellan 2,50 Kahla Porz 5 Bergmann Elektr 3 Bremer
Wolle 5 Rositzer Zucker 2 Arenb Bergwerk 11 Bochumer
Bergwerk C 4 Berliner Braunkohlen 3 Caroline 3 Eisenwerk
Kraft 2 Köln Müsen 2 Niederlausitzer Kohlen 2 Langendreer 2
niedriger Gildemeister 2,75 Schöfferhof Brauerei 2
Eitorft Spinnerei 3 Stettiner Chamotte 3 Panzer 3 Westfäl
Kupfer 2,75 Gebhard König 2 Nordd Steingut 2,75 Ver
Glangzstoff 3 t

Londoner Börse vom 31 März Es notierten Engl Kons ls
s4,75 Rio Tinto e9,62 Geduld 2,75 Goldtields 5 12 Steel com 49,50
Steel pretfs 115,50 Rand Mines 8,19 Anaconda 9,09

Vom internationalen Zuckormarkt
NH Abwartende ruhige Tendenz blieb während der abge

laufenen Berichtswoche vorherrschend Die Ungeklärtheit der
politischen Lage lässt die Spekulation noch immer beiseite stehen
Die Zurückhaltung in bezug auf die Nachfrage nach effektiven
Zuckern erklärt sich aus der Eröffnung der Elbschiffahrt wo
durch die drohende Knappheit von verfügbarem Zucker im Ham
burger Hafen zunächst beseitigt erscheint Doch dürfte die
Auffüllung des Hamburger Lagers eine Belebung des englischen
Geschäfts nach sich ziehen Verstimmend wirkte vorübergehend
die Meldung cubanischer Zucker der im April zur Verschiffung
gelangen sollte sei sechs Punkte unter offizieller Promptnotiz
gehandelt worden Dann aber trug gerade die zuversichtliche
Tendenz des amerikanischen Marktes zur Erhaltung der euro
päischen Märkte bei England zeigte recht gute Nachfrage und
interessierte sich auch für Nachprodukte Ebenso fanden auch
wieder Er werbungen in Ostseezuckern statt wofür die sonst
10 15 Pfg höheren Preise bewilligt wurden die sonst für Nord
seezucker gezahlt werden

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand erhöhte sich um 89700 Vorjahr
7000 Sack Abnahme und beläuft sich nunmehr auf 154 000 Vor
jahr 905 100 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
1000 Vorjahr 34 300 dz Verminderung auf 572 300 Vorjahr
726 500 dz Die Stocks in der amerikanischen Union ver
minderten sich um 8000 Vorjahr 12 000 Tons und erreichen
jetzt die Höhe von 237 000 Vorjahr 210 000 Tons Die cuba
nischen Vorräte nahmen um 27 000 Vorjahr 21 000 Tons ab und
betragen nunmehr 280 000 Vorjahr 211 000 Tons Die sicht
baren Weltvorräte stellen sich nach einer Zunahme um 27 100

Vorjahr 4500 Tons auf 3 465 100 gegen 3 483 500 Tons zu der
entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte durchweg ruhige
Haltung bei kleinem Geschäft Da die Eigner die niedrigen Ge
bote ablehnten musste an den meisten Tagen die offizielle Preis
notierung ausfallen Die Rohzuckerproduzenten haben ihre Rest
läger in den letzten Wochen die ihnen gute Preise brachten
kräftig geräumt und schon deshalb blieb das Angebot gering
fügig Bei ruhiger Haltung schliessen Erstprodukte 10 Pig
Nacherzeugnisse 71 Pfg niedriger In neuer Ernte begeg
nete das geringfügige Angebot nur schwachem Interesse Am
Terminmarkte blieb die Tendenz vorwiegend ruhig zeit
weise von Stetigkeit oder Schwäche unterbrochen Die anfäng
lich ioch bestehenden Rückkäufe des Handels gegen Abgaben
von greifbarer Rohware hörten auf aber auch das Angebot blieb
beschränkt Der Schluss ist ruhig unverändert Am Raffi
nademarkte beschränkte sich das Geschäft auf einzelne
Abschlüsse in Sommersichten neue Ernte vernachlässigt Die
Abforderungen auf alte Schlüsse waren sehr lebhaft Das Ex
portgeschäft nach England liess nach

Dresdener Bankverein Die Generalversammlung Setzte die
Dividende auf 5 6 Proz fest und wählten an Stelle des
ausscheidenden Direktor Stübel Kommerzienrat Konsul Flössner
neu in den Aufsichtsrat

Aktiengesellschaft Kaliwerk Neu Bleicherode in Neustadt
Kreis Worbis In der ordentlichen Generalversammlung teilte

der Vorsitzende Rechtsanwalt Dr Busch mit dass die Geseil
schaft mit einer Beteiligung von jetzt in das Syndikat auf
genommen sei Die Verwaltung halte diese Ouote zwar für
gering jedoch werde die Gesellschaft mit Rücksicht auf die
guten Salze über die sie verfüge mit einem angemessenen
Nutzen arbeiten können Ferner wurde von der Verwaltung
mitgeteilt dass die Gesellschaft bis zum 1 Juli 35 bis 40 Waggons
täglich werde liefern und einen Gewinn von mindestens 250 000
Mark bis dahin erzielen können Es sei somit zu hoffen dass
die Gesellschaft innerhalb 1 Jahren die Bankschuld die mit
736,443 Mk ausgewiesen wird abzustossen und alsdann zur
Dividendenausschüttung übergehen zu können Ein Aktionär
regte an die Bankschuld durch Aufnahme von einer Obligations
anleihe oder durch Erhöhung des Aktienkapitals zu beseitigen
damit die Dividenden verteilung schon bald beginnen könne

Die Gewerkenversammlung der Gewerkschaft Einigkeit be
schloss die Aufgabe der Gerechtsame Hattorf und den Erwerb
zweier Parzellen vom Fiskus die Hartsalz führen Der Mehr
gewinn im Januar und Februar beträgt 32 000 Mk Der ameri
kanische Düngertrust war mit 702 Kuxen Vertreten Der Vor
stand trat für die Erneuerung des Kalisvndikats ein

Oberschlesische Kokswerke und Chemische Fabriken Alt
Ges zu Berlin Für 1908 gelangt wie für 1907 eine Dividende
Von 11 Proz zur Ausschüttung In dem nunmehr vorliegenden
Geschäftsbericht äussert sich die Verwaltung über die Geschäfts
lage wie folgt Die verarbeitete Kohlenmenge übertrat mit
742 000 t die des Vorſjahres noch um einige Prozent Das er
zeugte Koksquantum konnte trotz schlechten Geschäftsganges in
der Eisenhüttenindustrie zu angemessenen Preisen voll abgesetzt
Werden Wenn auch der Rückgang der Konjunktur nicht ohne
Einfluss auf das Geschäft bleiben wird so hoffen wir doch durch

erbesserung der Produktionsverhältnisse bezw Ersparnisse in
den Betriebsſkosten wieder ein befriedigendes Resultat im laufen
den Jahre erzielen zu können

In der Bilanz figurieren die Anlagekosten insgesamt mit
5053 341 5 738 475 Mk das Baugelderkonto mit 2 088 231
998 407 Mk der Bergwerksbesitz bei Mähr Ostrau mit

24 195 089 21 476 870 Mk Effektenbesitz mit 814 466 806 526
Mark Beteiligung an fremden Unternehmungen mit 733 306
1 414 752 Mk Wechsel mit 201 194 1 068 720 Bauvorschüsse

und rückständige Bauraten und diverse Kreditoren mit 6 176 243
4 192 179 Mk

Glückauf Akt Ges für Braunkohlenverwertung Der Auf
sichtsrat beschloss der Generalversammlung nach etwas höheren

Mk wiederger u im Vorjahre 1907 130dende zur Verteilung Vvorzuschlagen ausserdem6 Proz Di
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einem neu zu bildenden Dividendenergänzungsfonds 30 000 Mk
zuzufügen

Die Generalversammlung der Luxe er Prince klenri
bahn in der 8536 Aktien vertreten waren beschloss die Schaffung
von 6 Mill Fros 4proz in 77 Jahren rückzahlbarer Obligationen
Zunächst wird nur die Hälfte der Anleihe emittiert

Celle Wietze Akt Ges für Erdölgewinnung zu Hannover
In der Aufsichtsratsitzung wurde beschlossen bei reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen die Verteilung von 5 Proz
Dividende vorzuschlagen Die Gewinnung von Rohöl hat sich
im laufenden Jahre wiederum wesentlich gehoben Das Jahr
1907 hatte einen Betriebsverlust von 113 862 Mk ergeben der
sich durch Abschreibungen auf 241 006 Mk erhöhte

Konkurs Naobrichten
aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg

Vom 2l bis 28 März 1909
Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo

nichts anderes bemerkt I Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeldefrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin
Emil Wolf, Kohlenhändler Helbra Eisleben Otto Schauseil

Eisleben 18 3 13 4 22 4 22 4Paul Thomann Maschinenfabrik Ammendortf Halle s Max
Knoche Halle a S 19 3 6 5 20 4 15 5Friedr Ködderitzsch Materialwaren Naumburg a S Oskar
Petsch 18 3 1 5 16 4 25 5Gardelegener Oelfabrik Gardelegen Verfahren ist aufgehoben

Karl Maercker Pianof Halle Verfahren ist aufgehoben
Ww Emma Rinnebach Nordhausen Schlussabrechnung
Franz Schmidt Materialwi Burg b M Herm Häusler 19 3

17 4 30 4 30 4Julie Giessler Eisleben O Schauseil 18 3 13 4
22 4 22 4

Gesellschaft Weber Eisenbeton G m b H Halle a S Otto
Knoche 20 3 6 5 20 4 15 5Max Mehwald Gärtner Magdeburg E Pescheck 20 3
16 4 16 4 30 4Hugo Krause Fleischerei
gehoben

Fa C A Reft Wernigerode Verfahren ist aufgehoben
Fa Max Friedeberg Zeitz Verfahren ist aufgehoben
Nachl d verstorb Ehefrau Albert Westphal Langenwedcdingen

eben Georg Ledderboge 19 3 12 5 14 4
18 6

Albert Herker Aschersleben Mangels Masse eingestellt
Paul Gottschalk Ktm Magdeburg Verfahren ist aufgehoben
Andreas Vestewig Altenweddingen Schlusstermin 16 4
Karl Weber früher Zigarrenhdlr in Bernburg jetzt in Dessau

Justizrat Langwagen 23 3 17 4 2 4 30 4
Theodor Schwade Materialwarenh Gr Ottersleben Magde

Ortrand verst Verfahren ist auf

burg Eduard Schellbach 23 3 20 4 20 4 4 5
Max Wetterling Schuhw Halle a S 2 Prüfungstermin 17 4
Max Levi M Brasch Nachfolger Ouedlinburg Schlusstermin

20 4
Gewerkschaft Grube Marie Preusslitz Coethen Anh Ernst

Gerlach Coethen 24 3 3 5 15 4 15 5Christ Herrmann Geiflügelh Magdeburg E Pescheck
24 3 23 4 23 4 7 5Otto Rosenplenter Ziegeleibesitzer Olvenstedt Magdeburg
Wilh Schumann 24 3 23 4 23 4 7 5Verst Bankbeamter Paul Mehler Salzwedel Albert Schramm
23 3 1 5 24 4 5 6Carl Weckmann in Fa Zig Vers Columbus

stedt Schlusstermin 20 4
Beton Zeitung Verlagsgesellschaft m b H Halle a S

rich Carow 25 3 17 4 26 4 26 4Otto Schulze Zigarrenfabrik Weissenfels Schlusstermin 23 4

Waren ernt rot te
Getreide

Bericht von Jonas Hosmann
Neuss 26 März Die feste Grundstimmung blieb auch in

dieser Woche bestehen Das Geschäft war ruhig ohne nennens
werte Veränderungen Landware besonders We1zen wird
nur noch wenig angeboten ein Beweis dafür dass die Bestände
bei den Landwirten verschwindend klein sein müssen Weizen
und Roggenmehl sind bei befriedigender Nachfrage preis
haltend Weizenkleie fest Tagespreise Weizen bis 240
Mark Roggen bis 170 Mk Hafer bis 170 Mk die 1000 kg
Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 30,50 Mk Roggenmehl ohne
Sack bis 25,50 Mk die 100 kg WVeizenkleie mit Sack bis 5,40
die 50 kg Die andauernd gute Frage nach schwimmender
Ware hat sowohl den Raps wie auch den Leinsaat
markt günstig beeinflusst Beide Artikel gehen daher mit teil
weise erheblichen Preisbesserungen aus dem Wochenverkehr
hervor Der Absatz in Leinöl hat sich entschieden gebessert
so dass Käufer die erhöhten Forderungen bewilligen müssen
Rüböl und Oelkuchen bleiben still Tagespreise bei Ab
nahme von Posten Rüböl ohne Fass bis 55,50 Mk ab Neuss
Leinöl ohne Fass bis 41,25 Mk die 100 kg Frachtparität Geldern

Beriines Produktendoörse 81 März Am rühmarkt notierten
Weizen inl 289 230,00 Roggen in 171 172 50 Hater maärkischer
meoklenburg pommerschbev preuss posenscher u schlesischer frei
138 196 mittel 183 187 gering 179 182 russischer mittel u gering
177 182 Mais runder 170 1723 Gerste inland Futtergersse mittel
und gering 156 167 gute 168 184 russische und Donau leichte 140
bis 163 Brbsen inländ und aus ländischer Futterware 187 192 kleine

Weigenmehl 00 238,50 30,75 Roggenmehl o und 1 31,32 8,10
Weisenkleie 11,75 12 25 Roggenkleie T1 60 12 20 Alles frei Bann

Hamburg 34 März Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 227 289 Roggen fest Meceklburg und Pomm 172 177
Gerste fester südruss 120 121 Hafer fest Holst 178 182
De erger 150 185 Mais tfest La Plata 125 127 mixed

28 130
Liverpoo s1 März

Jali 8,4 StilllMai d 9 Stull
Antwerpen s1 März Deutscher La Platazug Kontrakt v

r

Gernrode Ballen

Fried

Roter Winterweizen per Asi s per
Mais bunter amerikanischer per März per

März April 5 0 Mai 60o Juni 5 Juli 60Still Umsatz 110,000 Kg
Pest 91 März Weizen matt per Aprul 13,50 Gd 18,61

Roggen per April 9,95 Gd 9,906 Br Hater per April s8,60 Gd
8,61 Br Mais per Mai T 45 Gd 46 Br

Zacker
Hamburg 81 März Rübenronzueker 1 Produkt Basis 889 0BRendement neue Usanese frei an Bord Hamburg

vorm naohm abendsper März 221,065 21,20 KApril 20,80 20,80 20,86Mai 21,05 21,00 20 55August 21,25 21,26 21,30Oktober 18 s0 19,85 18,85Derember 196,15 19,75 19,75
matt behauptet ruhig
Kaßes

HRamburg 31 März Sood average Santos
vorm nachm abandsper Marr Gd 355 Gd 3565 44J Mal 36 Gd 355 GdSeptember 33 Gd a G h 24Dezember 82 Gd 38 Gd di Gdim ruhig rabig

Ravyre 81 März Kaffee good average Santos per Maäes d
per Mais per Sept 48, per Des 42 Stil

Rio de Janerro 81 März Kaftee Zutuhren 1 000 Sack in Rio
1 000 Sack in Santos

Nordhansen s3 März Branndwein 40 Fol Proz für 100105 106 62 e 68 e o 45 Vol Proz far 100 kg 106 1or
69 70 76 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennéerei

Kartoffelmehl und Stärke mBerlin st März Kartoftelmehl und Stärke 21,75 22,26 Venehdo gel
Starke 11,60

Nagaobarg 81 Marz Prima Kartoftelstarke und Mebl
150 Ka 22,00 22 50

Berlin 31 März tadtfsoher SechlaohbégiehmerttAmtlioher Berleht der Direktion standen zum Verkauf
Rinder 2982 Kalber 2094 hafte und 13 625 Sohwoeine t enfür 100ta oder bohe in Mark bezw für 1 Pfd in Pig t
Fär Rinder Ochsen a volllleischig ausgemästet
Kalder a feinsto Mastkülber Vollmilehmast and beste
kalber 92 M b mittlere Mastkälbe and gute Sang
dis 93 M e geringe Saugkalber 42 54 M
nabrte Kalber Fresser 46 63 Sehafejüngere Masthammel e 67 M b Altere Masthammel 68 65
e mesig genäahrte Hammel und Sehafe Marzschafe 52 67
Schweine Man rahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a 5
fletsohige der teineren Rassen und deren Kreuezungen e3 64 Mark
b t e2 03 M e gering gewickelte 59 61 M d Sanen
538 60 Mark

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben etre
c Stück un verkauft Der Kalberhandel gestaltete sioh rubhig
Ausgeeuohte Kälber brachten Preiss über Notiz Bei den Sechafes
fand der Bestand bis auf des Auftrisbes Absata Der Scohweine
markt verliet ruhig und wird geräumt

Fettwaren und Oele
Hamburg 21 März Stadtschmalz 60,75 amerik Steam 58,00

Chamberlain 51,25 Behauptet
Köln 51 März Robol loko 59,00 per Mai 57,50

Chemische Produkte
Hamburg 31 Marz Ohilisalpeter per loco 10,16

9,47 frei Fakrzeug Hamburg
Fel r März

Wohe
Bremen 31 Maàarz Baumwolle still Upl loko midd 48,50 Ptg
Liverpool s1 Marz Baumwolle Umsatz e,000 Ballen davon

Import Ballen davon Amerikaner Ballen BehptLiverpool 831 Marz Aegyptische Baumwol e per Mai 7 a
Alexandria 81 März Aegyptische Baumwolle per Mai 14,01

Juli 14,62 Nov 14,07
Metalle

London 81 März Ohili Kupter stetig 58 8 Mon 5 Zinn
Straiss fest 1341 3 Monat 185 Blei span fest n englisoh
14 Zink gewohnliche Marke ruhig 21 spes Marke 22

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung vla Azoren Bmden

vVew Vork 21 2 30 3 Chiengo ien 77Weisen p Mai 122 121 Weizen p Ma lu tis 11 Fuß 107 10s5Meis p Mai 74 74 Mais p Mai 271 66Juli 78 73 Juli sMeb Spring elears 4,65 4 65 Hater p Mai 537 531
Reftee Fair Rio Nr 8,06 8,06 Juli 474 47März Z 20 Roggen p Mai 79 80April 7,05 7,20 Schmalz Mai 10 07 10,07Petroleum in Cases 10,00 10,90 Juli 10 17 10,17
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen fest Mais fest

W asserstä nie
4 bedeutet über unter Null

e e Fall W ucehbeSaals und Unstrut
m2

Trtern Brückenpegel 30 Febr 40 35 März I 82 a S
Nebra, Oberpegel o c 43 18Duterpegel 60 36 16 7Weissentfels Oberpegel 2,90 2,90 m cr Unterpegel 2,14 2,08 6Trotha 80 p t0 1282 22Aisleben Oberpegel 80 3,260 31 25Unserpegel 50 8,92 55 7Bernburg 28 eKalbe Oberpegel 58 42 18 2do Unterpegel 74 3,84 40

lsor, Egor Eibo Moldau
eſCarreMärz Fall Wuens März FaiſfA uoebe

Fudweis 50 T 10 Torgau 31 72
Prag e Wittenberg 67 7Jungbungl t 05 25 Rosslau pa 22an 70 BarbyHardubitz I 82 36 S Aagdevurg I
Brandeis 73,55 6 Tangermde r4,55 6Melnik 2 3 20 Vittenbrge 45Lersmerite 91 2 4 05missz Peg 30 26
Aussig 2 96 456 HBohbnstort 31 8,58Deesden 47 6 Lauenbvurg 3,566

Prämien Kursbericht
ler Bankürma Samuel Zielenzxiger Berlin

31 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

èGSGStÄÖOwwwwXnwowuwwwwawwwwowwwamaaarowveaaaaeeeeeeeeeee

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckprämien

Vorprämien RäckpraäaienApril Aai April Mai
bombarden S sFranzosen las 150 145 2 lasBaltimore s 1146 2 10e eCanacd Pacifie 175 2 1763 17 2 171
d
armstädt 2 s sDisc Comm 100 2 185 2Berl Hals ges II 172 6021 J eDtsch Bank 743 22 2445 2385 2 287Dresdner Bk 1557 2 15e 1ö 2 151 2esterr Ored 29 e 208 109 2 1e9h e 2 a eihDynam rust 162 g 2 106 s 3 77 z wsHamb Packet 112 2 1185 8 1os i i lo reNordd Lioyàäl 89 2 89 s4 83Prince r re 3 e e u 2r Str 180 er Beg5 ehe SRussen v 1902 86 sei rBochumer 2382 222 216 alLeura 19 c 1 l s lGelsenkireh 183 2 184 s 1rri neS a g 18önix 16e S a161 1621 4 1548ortmunder 7A E G 281 3 283 22

Maohfrage und Angebot Preſse von Kali Kuxor
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 81 MLrsv

e

geia Bries ded neAdler Kali V A S S Hugo 2700Alexandersdall 7400 7500 l Iwmenrode
Beienrode 5000 JohannashallBurdach 11,60 12 200 Justus I
Oaxisfund 68000 6200KaiserodaOooilienhall S S Kräügershall Akt
Desdumona 5500 Ludwigshall

D Kali Akt 99 100 Neustassfurtutsobdland 8150 88300Beiehskrone
Lossa

Gldchaut BolandSondershausen 15,800 16,500 Ronneberg Akt
Gantbershall 8900 S Rothenb

Kali Akt Sachsen Weimar2980 83100 Seohieferkause

e 71 S8 Se e2 2 unn z I l 77 122s hHReldrungen 0 2 elmshallWinotershall

z h
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